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Chor „Vocal Spirit“ Dersdorf stellt sich vor
Neuer Name, frische Inspiration
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Taschengeldbörse Bornheim:
Ein Erfolg für Generationen

Foto: SeniorenbeiratFoto: SeniorenbeiratFoto: SeniorenbeiratFoto: SeniorenbeiratFoto: Seniorenbeirat
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Ende: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiert

In einer Welt, die oft von Unter-
schieden der Generationen ge-
prägt ist, hat der Seniorenbeirat
von Bornheim vor einigen Jahren
eine inspirierende Initiative ins
Leben gerufen: die TTTTTaschengeld-aschengeld-aschengeld-aschengeld-aschengeld-
börsebörsebörsebörsebörse. Dieses einzigartige Projekt
erfreut sich seit seiner Gründung
sowohl bei den Jugendlichen als
auch bei den Senior*innen großer
Beliebtheit und stellt eine echte
Win-Win-Situation dar.
Ein Begegnungsort für Jung undEin Begegnungsort für Jung undEin Begegnungsort für Jung undEin Begegnungsort für Jung undEin Begegnungsort für Jung und
AltAltAltAltAlt
Die Idee hinter der Taschengeld-
börse ist ebenso simpel wie geni-
al: Jugendliche bieten ihre Hilfe
bei alltäglichen Aufgaben an und
verdienen sich dabei ein kleines
Taschengeld. Senior*innen
wiederum erhalten Unterstützung
bei Tätigkeiten wie Einkaufen,
Gartenarbeit oder bei Problemen
mit Computer und Handy. Diese
Zusammenarbeit schafft nicht nur
praktische Lösungen, sondern för-
dert auch den Austausch zwischen
den Generationen und das Ver-
ständnis füreinander.
Erfahrungen aus erster HandErfahrungen aus erster HandErfahrungen aus erster HandErfahrungen aus erster HandErfahrungen aus erster Hand
Gabriela Knütter, langjährige Ein-
wohnerin von Bornheim-Rösberg,
berichtet begeistert: „Ich freue
mich immer, wenn mich einer der
Jugendlichen besucht. Sie helfen
mir nicht nur im Garten, sondern
bringen auch frischen Wind und
neue Ideen mit.“ Auch die Jugend-
lichen sind von der Initiative an-
getan. Lena, 17 Jahre alt, erzählt:
„Durch die Taschengeldbörse habe
ich viele nette Senioren kennen-
gelernt und konnte dabei auch
mein Taschengeld aufbessern. Es
ist ein gutes Gefühl, gebraucht zu
werden.“
Ein Modellprojekt mit ZukunftEin Modellprojekt mit ZukunftEin Modellprojekt mit ZukunftEin Modellprojekt mit ZukunftEin Modellprojekt mit Zukunft
Die positive Resonanz auf die Ta-
schengeldbörse zeigt, dass sol-

che Initiativen das Potenzial ha-
ben, nachhaltige Verbindungen
zwischen den Generationen zu
schaffen. Der Seniorenbeirat von
Bornheim plant bereits, das Pro-
jekt weiter auszubauen und noch
mehr Jugendliche und Senior*in-
nen zu erreichen.
FazitFazitFazitFazitFazit
Die Taschengeldbörse Bornheim
ist ein leuchtendes Beispiel
dafür, wie einfach es sein kann,
Brücken zwischen den Generati-
onen zu schlagen und das
Miteinander in der Gemeinschaft
zu stärken. Es bleibt zu hoffen,
dass viele weitere Städte und
Gemeinden diesem Vorbild fol-
gen und ähnliche Projekte ins
Leben rufen.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Webseite:
www.bornheimer-taschengeld-
boerse.de

Im Übrigen veranstaltet der Seni-
orenbeirat immer am ersten Frei-
tag im Monat einen Computer-
treff für Senior*innen. Bei diesen
Veranstaltungen helfen jugendli-

che Administratoren den Senio-
ren bei Fragen und Problemen
rund um Handys und Computer.
Nähere Informationen:
www.bornheimer-senioren.de
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Fit mit Diabetes
aktivo ist 1. zertifiziertes Studio in NRW - „Gesundheit braucht Training“ und „Training
braucht Wissenschaft“

Anzeige

Zusammen mit Kooperationspartnern freuen sich Markus DörmbachZusammen mit Kooperationspartnern freuen sich Markus DörmbachZusammen mit Kooperationspartnern freuen sich Markus DörmbachZusammen mit Kooperationspartnern freuen sich Markus DörmbachZusammen mit Kooperationspartnern freuen sich Markus Dörmbach
(2.v.r.), Beate Koltermann (vorn, mit Zertifikat) und Luc Duval (r.) über(2.v.r.), Beate Koltermann (vorn, mit Zertifikat) und Luc Duval (r.) über(2.v.r.), Beate Koltermann (vorn, mit Zertifikat) und Luc Duval (r.) über(2.v.r.), Beate Koltermann (vorn, mit Zertifikat) und Luc Duval (r.) über(2.v.r.), Beate Koltermann (vorn, mit Zertifikat) und Luc Duval (r.) über
die außergewöhnliche Auszeichnung.die außergewöhnliche Auszeichnung.die außergewöhnliche Auszeichnung.die außergewöhnliche Auszeichnung.die außergewöhnliche Auszeichnung.

Unter dem wachsamen Auge von Trainerin Be-Unter dem wachsamen Auge von Trainerin Be-Unter dem wachsamen Auge von Trainerin Be-Unter dem wachsamen Auge von Trainerin Be-Unter dem wachsamen Auge von Trainerin Be-
ate Koltermann absolviert Luc Duval die Übun-ate Koltermann absolviert Luc Duval die Übun-ate Koltermann absolviert Luc Duval die Übun-ate Koltermann absolviert Luc Duval die Übun-ate Koltermann absolviert Luc Duval die Übun-
gen seines Zirkeltrainings. (Fotos: WDK)gen seines Zirkeltrainings. (Fotos: WDK)gen seines Zirkeltrainings. (Fotos: WDK)gen seines Zirkeltrainings. (Fotos: WDK)gen seines Zirkeltrainings. (Fotos: WDK)

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven. „Diese Aus-
zeichnung ist für uns eine Be-
stätigung unseres Strebens, un-
seren Kunden mit unseren An-
geboten bestmögliche Unter-
stützung für ihre Gesundheit zu
bieten,“ freut sich Markus Dörm-
bach, Gründer und Inhaber des
„aktivo - Training und Reha“-
Gesundheitsstudios, über die
Auszeichnung mit dem „Fit mit
Diabetes“-Siegel. Damit ist das
Alfterer Studio das erste in ganz
Nordrhein-Westfalen und das
vierte in der gesamten Bundes-
republik, dessen spezielle An-
gebote Mitbürgern, die an Dia-
betes leiden, eine Linderung der
körperlichen und seelischen
Symptome und damit eine deut-
liche Verbesserung ihrer Lebens-
qualität ermöglichen.
Der Mensch steht stets im Mit-Der Mensch steht stets im Mit-Der Mensch steht stets im Mit-Der Mensch steht stets im Mit-Der Mensch steht stets im Mit-
telpunkttelpunkttelpunkttelpunkttelpunkt
„Gesundheit braucht Training“
und „Training braucht Wissen-
schaft“ ist der zentrale Leitsatz
des „Forschungsinstituts für Trai-
ning in der Prävention - Exper-
ten Allianz für Gesundheit e.V.“,
das zusammen mit der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft, der
IST-Hochschule und diabetesDE
über die Vergabe dieses Zertifi-
kats entscheidet. Dieses Motto
ist auch fester Bestandteil der
aktivo-Philosophie und -Ange-
botspalette. Darum ist das Ge-
sundheitsstudio unter anderen
Mitglied der „Experten Allianz
für Gesundheit“ und Forschungs-
partner des „Forschungsinstituts
für Training in der Prävention“
und beteiligt sich regelmäßig an
wissenschaftlichen Studien.
„Deshalb war es für uns auch
eine Selbstverständlichkeit, uns
dem Zertifizierungsprozess zu
stellen“, war es für Markus

derer Schwerpunkt lag auf der Ent-
wicklung neuer Angebote speziell
für Menschen mit Diabetes, da-
mit diese sicher und effektiv trai-
nieren können.
Konkrete Übungsprogramme zei-Konkrete Übungsprogramme zei-Konkrete Übungsprogramme zei-Konkrete Übungsprogramme zei-Konkrete Übungsprogramme zei-
gen Erfolgegen Erfolgegen Erfolgegen Erfolgegen Erfolge
Unter der Leitung von Beate Kol-
termann, Übungsleiterin für Reha-
Sport, können die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der aktivo-Diabe-
teskurse pro 45-minütiger
Übungsstunde ein nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen entwi-
ckeltes bis zu acht Stationen um-
fassendes Zirkeltraining absolvie-
ren. Dabei achtet die Trainerin
darauf, dass kein Druck oder
Stress entsteht und die Gruppen-
mitglieder sich rundum gut auf-
gehoben fühlen.
„Ich bin begeistert, wie gut mir
das Training tut. Die Übungen hel-
fen mir sehr, mit meinen Beein-
trächtigungen besser fertig zu
werden“, ist beispielsweise der
60-jährige Luc Duval begeistert.
Seit Juni 2024 nimmt der an Dia-
betes Typ 1 erkrankte Schreiner
bei aktivo an einem Diabetes-Kurs
teil. „Die Betreuung und Anlei-
tung ist hochkompetent und es
gibt immer und für alles einen
Ansprechpartner. Die Übungen
bringen neuen Schwung in mein
Leben und vermitteln mir ein Wohl-
gefühl, das man nicht in Rech-
nung stellen kann. Auch sind mein
Zucker und auch mein seelisches
Gleichgewicht stabiler gewor-
den.“ Deshalb hat er auch zusätz-
lich zur Diabetes-Therapie, die sei-
ne Krankenkasse zahlt, noch ein
ergänzendes Geräte-Training ge-
bucht.
Derzeit bietet aktivo neben sei-
nen allgemeinen Kursen zwei spe-
ziell für Diabetiker in einer Grup-
penstärke von acht bis zwölf Teil-

Dörmbach von An-
fang an klar.
Um erfolgreich zu
sein, wurden die
Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter
weiterqualifiziert,
K o o p e r a t i o n e n
mit Arztpraxen
und weiteren Ge-
s u n d h e i t s p a r t -
nern geknüpft so-
wie Abläufe und
Prozesse opti-
miert. Ein beson-

nehmern an. Wegen der großen
Nachfrage ist ein dritter in Pla-
nung. Alle Interessenten finden
nähere Informationen auf der
Website www.aktivo-alfter.de.
Eine ausführliche und auf die je-

FIT MIT  

DIABETES

STARTEJETZT!

 0228 92892644 info@aktivo-alfter.de

www.aktivo-alfter.de

T R A I N I N G  &  R E H A

1.
ZERTIFIZIERTES
STUDIO IN NRW

weiligen individuellen Bedürf-
nisse zugeschnittene Beratung
ist während der Öffnungszeiten
im Studio, am besten nach tele-
fonischer Terminabsprache mög-
lich. (WDK)
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Chor „Vocal Spirit“ Dersdorf stellt sich vor
Neuer Name, frische Inspiration
Seit November 2024 trägt der
Dersdorfer Chor der Pfarrei St. Al-
bertus Magnus den neuen Namen
„Vocal Spirit“. Mit diesem Na-
men verbindet sich ein modernes,
energiegeladenes Konzept, das
die musikalische Vielfalt und Lei-
denschaft des Ensembles auf den
Punkt bringt. Der Chor, der seit
vielen Jahren fester Bestandteil
in der Region ist, widmet sich mit
Hingabe der Interpretation ver-
schiedenster Stilrichtungen der
Chormusik.
Konzertankündigung: „Ist da je-Konzertankündigung: „Ist da je-Konzertankündigung: „Ist da je-Konzertankündigung: „Ist da je-Konzertankündigung: „Ist da je-
mand?“mand?“mand?“mand?“mand?“
Am Samstag, 29. März, um 17 Uhr,
lädt Vocal Spirit“ zu einem außer-

gewöhnlichen Konzertabend ein.
Der befreundete Chor „VocalO“
aus Erftstadt, der ebenfalls unter
der Leitung von Dr. Marc Mönig
singt, wird das Programm mit viel
Freude und Enthusiasmus erwei-
tern. Beide Chöre treten sowohl
einzeln als auch gemeinsam auf
und schaffen damit ein einzigarti-
ges Klangerlebnis.
Unter dem Titel „Ist da jemand?“
nehmen die rund 70 Sängerinnen
und Sänger ihr Publikum mit auf
eine emotionale Reise durch die
Themen der menschlichen Exis-
tenz und der Suche nach Verbin-
dung. Freuen Sie sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm mit

berührenden Balladen, kraftvol-
len Popsongs, inspirierenden Me-
lodien, modernen geistlichen Lie-
dern und Stücken, die einfach nur
Spaß machen.
Talentierte Instrumentalisten wer-
den zudem das Programm berei-
chern, so dass der Abend ein mu-
sikalisches Erlebnis der besonde-
ren Art werden wird.
Der Konzertort, der Ratssaal des
Bornheimer Rathauses, bietet
dabei die perfekte Kulisse für die
gefühlvollen und auch spritzigen
Darbietungen der Chöre und Mu-
siker.
Ein neues Konzept, das SängerEin neues Konzept, das SängerEin neues Konzept, das SängerEin neues Konzept, das SängerEin neues Konzept, das Sänger
und Publikum begeistertund Publikum begeistertund Publikum begeistertund Publikum begeistertund Publikum begeistert

Mit seinem neuen Namen steht
„Vocal Spirit“ Dersdorf für fri-
schen Wind und moderne Ansät-
ze, die Chorleiter Dr. Marc Mönig
seit Ende 2022 mit viel Engage-
ment und sehr humorvoll in den
Proben in der Alten Schule Ders-
dorf (montags von 20 bis 21.30
Uhr) umsetzt. Er ist mit den Sän-
gerinnen und Sängern musikalisch
vielfältig unterwegs, experimen-
tiert gerne und lässt immer wieder
neue Genre und Stile in seine Chor-
arbeit mit einfließen.
Erleben Sie einen unvergesslichen
Abend voller Musik, die tief unter
die Haut geht und sicherlich viel
Freude verbreitet.

Seit zwei Jahren: Erfolgreicher Dialog in Bornheim
Nach fast zwei Jahren „Bornheimer
Ortsgespräch - Miteinander im Di-
alog!“ ziehen Initiator Dominik Pins-
dorf und Schirmherr Bürgermeister
Christoph Becker eine positive Bi-
lanz. Das Format hat sich als be-
deutender Treffpunkt für Bürger-
innen und Bürger über die Grenzen
Bornheims hinaus etabliert, um ge-
meinsam in den Dialog zu treten
und aktuelle Gesellschaftsthemen
zu diskutieren. Die Bornheimer Orts-
gespräche fördern den gegenseiti-
gen Austausch und bieten eine Platt-
form, auf der verschiedene Pers-
pektiven gehört und diskutiert wer-
den können.
Nach der letzten Veranstaltung äu-
ßerte eine Besucherin: „Das For-
mat ist zu einem wertvollen Be-
standteil des gesellschaftlichen Le-
bens in Bornheim-Ort und Umge-
bung geworden.“ Initiator und Mo-
derator Dominik Pinsdorf begrüßte

bereits 19 Gäste aus verschiede-
nen Bereichen von Politik und Ge-
sellschaft, darunter Christian Wulff
(Bundespräsident a.D.), Stephan J.
Kramer (Verfassungsschutzpräsi-
dent Thüringen) und Claus Wesels-
ky (Bundesehrenvorsitzender der
Gewerkschaft Deutscher Lokomo-
tivführer) sowie die Talkmaster Bet-
tina Böttinger (u.a. „Kölner Treff“)
und Frank Plasberg (u.a. „Hart aber
Fair“).
„Als ich Ende 2020 mit nur 27 Jah-
ren zum jüngsten ehrenamtlichen
Ortsvorsteher Bornheims gewählt
wurde, überlegte ich, wie man Bür-
gerinnen und Bürger sowie Politi-
kerinnen und Politiker wieder ins
Gespräch bringen könnte“, erinnert
sich der heute 31-Jährige. „Das Ziel
war und ist, miteinander anstatt
übereinander zu reden.“
Bereits als Vorsitzender des Stadt-
jugendring Bornheim e.V. hatte Pins-

dorf von 2015 bis 2022 das bundes-
weit bekannte Gesprächsformat
„Jugend trifft auf Politik“ ins Leben
gerufen, unter der Schirmherrschaft
von Bundestagspräsident a.D. Wolf-
gang Thierse. Das Ziel war es, Ju-
gendliche dazu zu ermutigen, sich
mit demokratischen Prozessen, Po-
litik und Gesellschaft auseinander-
zusetzen, über den Tellerrand zu
blicken und eine eigene Meinung
zu bilden. Kompromissbereitschaft,
kontinuierlicher Dialog und Akzep-
tanz anderer Meinungen standen
im Vordergrund. „Es ist mir wichtig,
an diesen Erfolg anzuknüpfen“, be-
tont Pinsdorf.
Seit fast genau zwei Jahren finden
sich bei den „Bornheimer Ortsge-
sprächen“ regelmäßig bekannte
Persönlichkeiten aus Politik und
Gesellschaft zusammen, um mit in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
gern in den Dialog zu treten. Als
Bürgermeister Christoph Becker
gefragt wurde, ob er die Schirm-
herrschaft übernehmen wolle, zö-
gerte er nicht lange. „Der Dialog ist
eine tragende Säule unserer De-
mokratie“, sagt Becker. „Die Born-
heimer Ortsgespräche bieten eine
großartige Möglichkeit dazu.“ Das
Format soll vor allem zu einem re-
spektvollen und friedlichen Diskurs
anregen. „Lebendige Demokratie
bedeutet, miteinander zu sprechen,
einander zuzuhören und gute Kom-
promisse zu finden“, sagt Pinsdorf.

„Politische Partizipation ist die
Grundlage unserer Gesellschaft. Po-
litische Bildung kann nur im gegen-
seitigen Austausch über Themen
und Ereignisse aus Gesellschaft und
Politik funktionieren.“
Initiator Pinsdorf und Schirmherr
Becker sind stolz darauf, dass die-
ses Format auch Menschen an-
spricht, die zuvor wenig oder gar
kein politisches Interesse zeigten.
Viele dieser Personen sind
mittlerweile Stammgäste. Im
Schnitt besuchten rund 100 Men-
schen die Veranstaltungen in Born-
heim. Die nächste Gelegenheit bie-
tet sich am Mittwoch, 26. Februar,
um 18.30 Uhr, in der Oase der Eu-
ropaschule Bornheim, Goethestra-
ße 1. Dann ist die Vizepräsidentin
des Europäischen Parlaments Ka-
tarina Barly zu Gast. Eine Teilnah-
me ist nur mit vorheriger Anmel-
dung möglich per E-Mail an
dominik.pinsdorf@gmx.de.
Geplante Gäste bis zum SommerGeplante Gäste bis zum SommerGeplante Gäste bis zum SommerGeplante Gäste bis zum SommerGeplante Gäste bis zum Sommer
• 7. März, um 18.30 Uhr: Meteo-

rologe und TV-Moderator Sven
Plöger

• 17. März, um 19 Uhr: Bundes-
tagspräsidentin Bärbel Bas

• 29. April, um 18.30 Uhr: MdB
Dr. Dietmar Bartsch

• 9. Mai, um 18.30 Uhr: Minister-
präsident a.D. Armin Laschet

• 2. Juni, um 18.30 Uhr: Bundes-
minister a.D. Dr. Thomas de
Maizière
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Jetzt noch anmelden bei
der 53. Müllsammelaktion

Bilderbuchkino in der
Stadtbücherei Bornheim

Frühling liegt in der Luft und der
traditionelle Frühjahrsputz im ge-
samten Bornheimer Stadtgebiet
rückt näher. An zwei aufeinander-
folgenden Samstagen, 15. und 22.
März, wird gemeinschaftlich Müll
eingesammelt und jeder kann
mitmachen.
Wer sich noch anmelden und als
Gruppe oder Einzelperson mithel-
fen möchte, kontaktiert Manuela
Domschat per E-Mail an
manuela.domschat@stadt-born
heim.de oder telefonisch unter
02222 945-307. Dabei nennt man
eine Ansprechperson mit Rufnum-
mer und teilt mit, wo und wann
man tätig sein möchte und wo der
gesammelte Müll abgeholt wer-
den soll - idealerweise ein Platz,
der gut angefahren werden kann.
Das städtische Amt für Umwelt,
Klimaschutz und Stadtgrün orga-
nisiert und koordiniert die Aktion

mit Unterstützung des Techni-
schen Hilfswerks (THW), das den
Müll abtransportiert. Die Bornhei-
mer Aktion ist in eine kreisweite
Aufräumwoche eingebunden und
wird zusätzlich von der Rhein-Sieg
Abfal lwir tschaftsgesel lschaft
(RSAG) gefördert.
Wer an den beiden Samstagen
nicht mitmachen kann, spricht ei-
nen anderen Sammeltermin ab
oder koordiniert eine separate
Maßnahme, um sich auch außer-
halb der Aktion um die Sauber-
keit von Flächen im Stadtgebiet
zu kümmern. Die Stadt stellt dann
die Müllsäcke bereit und holt die
gesammelten Abfälle ab. Das Um-
weltamt und Bürgermeister Chris-
toph Becker bedanken sich schon
jetzt herzlich bei allen Bürger-
innen und Bürgern, die mitma-
chen und helfen, Bornheim richtig
„rauszuputzen“.

Am Freitag, 7. März, laden die Stadt-
bücherei Bornheim und der Förder-
verein Bücherwurm wieder alle Kin-
der ab vier Jahren zum Bilderbuch-
kino ein.
Vorgelesen wird jeweils eine hal-
be Stunde um 15.30 Uhr und um
16.15 Uhr. Diesmal geht es um den
„kleinen Siebenschläfer, der
überhaupt keine Angst im Dunkeln
hatte“. Aber was ist, wenn die
Nacht doch viel, viel dunkler ist als
gedacht?
Aufgrund der begrenzten Platz-
kapazitäten bittet die Stadt-

bücherei Bornheim um vorherige
Anmeldung - gerne per E-Mail
an stadtbuecherei@stadt-born
heim.de, telefonisch unter 02222
938-565 oder persönlich während
der Öffnungszeiten in der Stadt-
bücherei Bornheim im Servatius-
weg 19 bis 23.
Der Förderverein Bücherwurm freut
sich außerdem immer über Unter-
stützung. Wer zum Beispiel Kuchen
backen oder beim Vorlesen unter-
stützen möchte, meldet sich per E-
Mail bei Manuela Wingenbach:
manuela.wingenbach@gmx.de.



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | wir-bornheimer-online.de/e-paper6

Demnächst in Ihrer
VHS Bornheim / Alfter

Veranstaltungshinweis des
Frauenzentrums Troisdorf
Beratung zu rechtlichen Fragen in Bornheim
für Frauen in Lebenslagen wie Trennung und
Scheidung

Neuer Spielplatz in Merten

Vortrag: Solidarische Landwirt-Vortrag: Solidarische Landwirt-Vortrag: Solidarische Landwirt-Vortrag: Solidarische Landwirt-Vortrag: Solidarische Landwirt-
schaft - was ist das? - In Zu-schaft - was ist das? - In Zu-schaft - was ist das? - In Zu-schaft - was ist das? - In Zu-schaft - was ist das? - In Zu-
sammenarbeit mit Solawi sammenarbeit mit Solawi sammenarbeit mit Solawi sammenarbeit mit Solawi sammenarbeit mit Solawi Alf-Alf-Alf-Alf-Alf-
te rte rte rte rte r
Ort: Oedekoven, Rathaus Sit-
zungsraum Untergeschoss, Am
Rathaus 7
Termin: Mittwoch, 5. März,
17 bis 18.30 Uhr
Dauer: einmal, 2 Ustd.
Wochenendkurs: Modewerk-Wochenendkurs: Modewerk-Wochenendkurs: Modewerk-Wochenendkurs: Modewerk-Wochenendkurs: Modewerk-
statt - Zeit zum Nähen am statt - Zeit zum Nähen am statt - Zeit zum Nähen am statt - Zeit zum Nähen am statt - Zeit zum Nähen am WWWWWo-o-o-o-o-
chenendechenendechenendechenendechenende
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Termin: Donnerstag, 6. März, 17
bis 18 Uhr, bis Sonntag, 23. März
Dauer: viermal, 20 Ustd.
Kurs: Entspannen mit Klang-Kurs: Entspannen mit Klang-Kurs: Entspannen mit Klang-Kurs: Entspannen mit Klang-Kurs: Entspannen mit Klang-
schalen - In Zusammenarbeit mitschalen - In Zusammenarbeit mitschalen - In Zusammenarbeit mitschalen - In Zusammenarbeit mitschalen - In Zusammenarbeit mit
dem städt. Famil ienzentrumdem städt. Famil ienzentrumdem städt. Famil ienzentrumdem städt. Famil ienzentrumdem städt. Famil ienzentrum
‚Sonnenblume‘‚Sonnenblume‘‚Sonnenblume‘‚Sonnenblume‘‚Sonnenblume‘
Ort: Walberberg, städt. Kinder-
tageseinrichtung ‚Sonnenblu-
me‘, Margaretenstr. 10
Termin: Freitag, 7. März, 17 bis
18 Uhr, bis Freitag, 11. April
Dauer: sechsmal, 8 Ustd.

Frauen im geteilten DeutschlandFrauen im geteilten DeutschlandFrauen im geteilten DeutschlandFrauen im geteilten DeutschlandFrauen im geteilten Deutschland
- - - - - Ausstellung - In ZusammenarAusstellung - In ZusammenarAusstellung - In ZusammenarAusstellung - In ZusammenarAusstellung - In Zusammenar-----
beit mit der Gleichstellungsbeauf-beit mit der Gleichstellungsbeauf-beit mit der Gleichstellungsbeauf-beit mit der Gleichstellungsbeauf-beit mit der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Bornheimtragten der Stadt Bornheimtragten der Stadt Bornheimtragten der Stadt Bornheimtragten der Stadt Bornheim
Die Ausstellung ist während der
Öffnungszeiten des Rathauses wie
folgt geöffnet:
Montags bis Mittwochs 7.30 bis
16 Uhr
Donnerstags 7.30 bis 18 Uhr
Freitags 7.30 bis 12.30 Uhr
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage (www.vhs-

bornheim-alfter.de)
• oder persönlich in der Ge-

schäftsstelle der VHS Born-
heim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbei-
ter(innen) beantworten
aber gerne Fragen und informie-
ren über die Veranstaltungen
(Tel. 02222/945-460).

In Merten, im Baugebiet Me 16
(Mertener Mühle), entsteht ein
neuer Spielplatz mit einer Fläche
von ca. 1.300 Quadratmeter. Wie
soll der Spielplatz gestaltet wer-
den?
Welche Spielgeräte sollen instal-
liert werden? Die Stadt Bornheim
möchte die Anwohnerinnen und
Anwohner über die Gestaltung und
Ausstattung des Spielplatzes in-

formieren und sie aktiv einbezie-
hen.
Alle Interessierten sind eingela-
den, sich am Donnerstag, 6. März,
um 16 Uhr, vor Ort an der Paul-
Hindemith-Straße zu treffen, um
ihre Vorschläge für den Spielplatz
einzubringen. Ziel ist es, ein Um-
feld zu schaffen, in dem sich so-
wohl Kinder als auch Erwachsene
wohlfühlen.

Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an.
Nächster Termin ist der 11. März.
Die Beratung findet im Rathaus in
Bornheim statt.

Infos und Anmeldung gibt es im
Frauenzentrum Troisdorf unter
02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MMMARRKKISEENN &&  
MMAARKKISENNTTÜÜCCHHEERR

NN &&
HEUTE NOCH INFORMIEREN:

SPAREN MIT WINTERPREISEN
KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT!

JETZT IM WINTER  
BESONDERS GÜNSTIG!

Röhfeldstr. 27 
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com
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„La Notte Italiana“
Italienischer Kultur- und Genussabend mit Christian Meringolo & Friends in der Rheinhalle Hersel
„Sarà perché ti amo“, „Felici-
tà“ oder „Azzurro“ - Christian
Meringolo lässt die italieni-
schen Hit-Klassiker der sechzi-
ger bis achtziger Jahre am Sams-
tag, 5. April, um 20 Uhr in der
Rheinhalle Bornheim-Hersel auf-
leben, weckt Jugenderinnerun-
gen an vergangene Italienurlau-
be und sorgt mit seinem Char-
me für ein unvergessliches „La-
tino-Sommer-Strand-Feeling“.
Als Jugendlicher faszinierte der
38-jährige Bonner bereits die
Gäste im italienischen Ristoran-
te seiner Eltern, heute ist er eu-
ropaweit unterwegs und sorgt
für ein begeistertes Publikum.
Neben Cover-Songs, denen er
mit seiner Band stets eine ganz
eigene Note aufdrückt und da-
mit für jede Menge Spaß auf der
Bühne sorgt, präsentiert Merin-
golo auch selbstgeschriebene
italienische Popsongs.
Christian MeringoloChristian MeringoloChristian MeringoloChristian MeringoloChristian Meringolo spielt mit
seiner fünfköpfigen Bandforma-
tion sowie zwei hochkarätigen
Musikerfreundinnen: Lidia Streif-Lidia Streif-Lidia Streif-Lidia Streif-Lidia Streif-
ling,ling,ling,ling,ling, die zu Europas großen Vio-
listinnen zählt und gemeinsam

Anzeige

mit Ehemann Jens Streifling (Mit-
glied der Kölsch-Rock-Band „Höh-
ner“)  in Bornheim-Brenig wohnt,
wird den Italo-Sänger ebenso un-
terstützen wie die Kölner Sänge-
rin und Songwriterin YYYYYasmina Hun-asmina Hun-asmina Hun-asmina Hun-asmina Hun-
zingerzingerzingerzingerzinger,,,,, die bereits bei „The Voice
of Germany“ mitwirkte, im Vor-
programm von Max Giesinger
spielte und mit Nico Santos auf
der Bühne stand. Ihren größten
Erfolg feierte sie mit der Schwei-
zer Schlagersängerin Beatrice Egli.
Für deren Nummer-eins-Album
„Balance“ (2023) steuerte Hunzin-
ger einige Songs bei.
Zu einem gelungenen italieni-
schen Abend gehören auch kuli-
narische Spezialitäten: (wahlwei-
se gibt e einen Schinken- und Sa-
lamiteller für 9,50 €, einen Schin-
ken-, Salami- und Käseteller für
11 € sowie einen Käseteller mit
Oliven und getrockneten Toma-
ten und Grissotti Olive für 12,50€).
Diese müssen bis zum 25. Märzbis zum 25. Märzbis zum 25. Märzbis zum 25. Märzbis zum 25. März
22 per E-Mail an22 per E-Mail an22 per E-Mail an22 per E-Mail an22 per E-Mail an
geschaeftsfuehrung@rheinhalle.eugeschaeftsfuehrung@rheinhalle.eugeschaeftsfuehrung@rheinhalle.eugeschaeftsfuehrung@rheinhalle.eugeschaeftsfuehrung@rheinhalle.eu
vorbestellt werden. Das Team der
Rheinhalle bietet zudem weitere
kleine italienische Speisen an (To-

maten-Mozzarella-Spieße, Toma-
tensuppe mit Crema allàgio oder
Pizzastücke mit unterschiedlichen
Belägen). Die zu den Speisen pas-
senden Weine, Prosecco und wei-
tere Getränke runden das Ange-
bot ab.
Das Konzert „La Notte Italiana“Das Konzert „La Notte Italiana“Das Konzert „La Notte Italiana“Das Konzert „La Notte Italiana“Das Konzert „La Notte Italiana“
von Christian Meringolo & Friendsvon Christian Meringolo & Friendsvon Christian Meringolo & Friendsvon Christian Meringolo & Friendsvon Christian Meringolo & Friends
findet am Samstag,findet am Samstag,findet am Samstag,findet am Samstag,findet am Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April, um um um um um
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr,,,,, in der Rheinhalle Hersel, in der Rheinhalle Hersel, in der Rheinhalle Hersel, in der Rheinhalle Hersel, in der Rheinhalle Hersel,
Rheinstraße 201, statt. EinlassRheinstraße 201, statt. EinlassRheinstraße 201, statt. EinlassRheinstraße 201, statt. EinlassRheinstraße 201, statt. Einlass
ist bereits ab 18 Uhrist bereits ab 18 Uhrist bereits ab 18 Uhrist bereits ab 18 Uhrist bereits ab 18 Uhr.....
Die Die Die Die Die TTTTTickickickickickets kets kets kets kets kosten im osten im osten im osten im osten im VVK jeweilsVVK jeweilsVVK jeweilsVVK jeweilsVVK jeweils

Copyright: Fabian KahlCopyright: Fabian KahlCopyright: Fabian KahlCopyright: Fabian KahlCopyright: Fabian Kahl

32 bzw32 bzw32 bzw32 bzw32 bzw..... 34 €/AK 36 € und sind 34 €/AK 36 € und sind 34 €/AK 36 € und sind 34 €/AK 36 € und sind 34 €/AK 36 € und sind
erhältlich beim erhältlich beim erhältlich beim erhältlich beim erhältlich beim TTTTTickickickickicketschalteretschalteretschalteretschalteretschalter
des Fördervereins Rheinhalle,des Fördervereins Rheinhalle,des Fördervereins Rheinhalle,des Fördervereins Rheinhalle,des Fördervereins Rheinhalle,
Rheinstraße 201, (dienstags 17Rheinstraße 201, (dienstags 17Rheinstraße 201, (dienstags 17Rheinstraße 201, (dienstags 17Rheinstraße 201, (dienstags 17
bis 20 Uhr), Schreibwaren Clas-bis 20 Uhr), Schreibwaren Clas-bis 20 Uhr), Schreibwaren Clas-bis 20 Uhr), Schreibwaren Clas-bis 20 Uhr), Schreibwaren Clas-
sen (Rheinstraße 148, Hersel)sen (Rheinstraße 148, Hersel)sen (Rheinstraße 148, Hersel)sen (Rheinstraße 148, Hersel)sen (Rheinstraße 148, Hersel)
sowie sowie sowie sowie sowie TTTTTabakawabakawabakawabakawabakawaren K&M (Kö-aren K&M (Kö-aren K&M (Kö-aren K&M (Kö-aren K&M (Kö-
nigstraße 74, Bornheim-Ort)nigstraße 74, Bornheim-Ort)nigstraße 74, Bornheim-Ort)nigstraße 74, Bornheim-Ort)nigstraße 74, Bornheim-Ort)
oder unter wwwoder unter wwwoder unter wwwoder unter wwwoder unter www.bonntick.bonntick.bonntick.bonntick.bonnticket.deet.deet.deet.deet.de
zzgl.zzgl.zzgl.zzgl.zzgl. Gebühren. Gebühren. Gebühren. Gebühren. Gebühren.     WWWWWeitere Inforeitere Inforeitere Inforeitere Inforeitere Infor-----
mationen gibt es auf der Intermationen gibt es auf der Intermationen gibt es auf der Intermationen gibt es auf der Intermationen gibt es auf der Inter-----
netseite von Konzertveranstal-netseite von Konzertveranstal-netseite von Konzertveranstal-netseite von Konzertveranstal-netseite von Konzertveranstal-
ter Jürgen Nettekoven unterter Jürgen Nettekoven unterter Jürgen Nettekoven unterter Jürgen Nettekoven unterter Jürgen Nettekoven unter
wwwwwwwwwwwwwww.nette-ver.nette-ver.nette-ver.nette-ver.nette-veranstaltungen.deanstaltungen.deanstaltungen.deanstaltungen.deanstaltungen.de.....

Einladung zum Weltgebetstag
Der Weltgebetstag (auch be-
kannt als Weltgebetstag der
Frauen) ist die größte ökume-
nische Basisbewegung von Frau-
en. Dieser 1927 eingeführte Ge-
denk- und Aktionstag wird in
über 120 Ländern in ökumeni-
schen Gottesdiensten began-
gen. Dabei bereiten Frauen un-
terschiedlicher Konfessionen
und jedes Jahr aus einem an-
deren Land gemeinsam die Ge-
staltung und Durchführung der
Gottesdienste vor. Sie liefern
auch Rezepte für landestypi-
sche Speisen. In diesem Jahr
haben Frauen von den Cookins-
eln im Südpazifik diese Aufga-
be übernommen. Ihr Motto ist
„wunderbar geschaffen“.
Kia orana, mögt ihr ein langes
und erfülltes Leben haben. So
grüßen die Frauen zu Beginn

alle, die rund um den Globus
den Gottesdienst zum Weltge-
betstag feiern. Bei uns laden
katholische und evangelische
Frauen aus dem Vorgebirge und
Alfter herzlich ein zu den Got-
tesdiensten in unseren Kirchen-
gemeinden am Freitag, 7. März,
um 15 Uhr, in die Evangelische
Versöhnungskirche (Bornheim,
Königstr. 23), um 16 Uhr, in die
Evangelische Markuskirche
(Hemmerich, Rösberger Str. 35)
und um 19 Uhr in die Evangeli-
sche Kirche am Herrenwingert
(Alfter).
Wir erfahren etwas über den
Inselstaat mit nur 15.000 Ein-
wohnern, seine klimapolitische
Lage auf der anderen Seite des
Globus, die wirtschaftliche Si-
tuation, die Lebensgewohnhei-
ten der überwiegend  christlich

geprägten Menschen und
besonders die Situation der
Frauen.
Im Anschluss an die Gottes-
dienste gibt es jeweils ein ge-
selliges Beisammensein mit ty-
pisch polynesischen Speisen.
Und natürlich sind auch die
Männer eingeladen.
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

03.02.2025 bis 21.03.2025

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis  

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Hackdays an der Heinrich-
Böll-Gesamtschule in
Bornheim
Kreative Lösungen für Probleme im
Schulalltag
(db) Wie können Probleme im
Schulalltag mit technischen Mit-
teln gelöst werden? Über diese
Frage tüftelten drei Schülerinnen
und 16 Schüler der Klassenstufen
9 und 10 der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule bei dreitägigen Hack-
days vom 3. bis 5. Februar im Rah-
men des Projekts „Make your
School“.
Oft ähneln sich die Probleme an
den Schulen: lange Schlangen vor
der Mensa, schlechte Luft im Klas-
senzimmer, Müll auf dem Schul-
hof oder das Warten auf die Lehr-
kraft vor verschlossenen Klassen-
raumtüren. Die technischen Lö-
sungen können vielfältig sein, wie
jetzt die Schülerinnen und Schü-
ler wieder kreativ gezeigt haben.
Sie entwickelten einen Num-
merndispenser, einen smarten
Ventilator, einen Entsorg-Roboter,
einen Face Scanner und ein Zeit-
schloss.
„Am Anfang dachten wir, dass wir
unsere Idee gar nicht umsetzen
können“, sagten Emilie, Sophie
und Warja. „Jetzt sind wir sehr
stolz auf unseren Entsorg-Robo-
ter und wir hatten jede Menge
Spaß beim Entwickeln, Program-
mieren und Gestalten!“
Für die Umsetzung ihrer Ideen stan-
den den Jugendlichen technische
Hilfsmittel wie Werkzeuge, ver-
schiedene Sensoren oder Mikro-
controller zur Entwicklung der
„Hacks“, also der Prototypen, zur

Verfügung.  Ausgebildete Mentor-
innen und Mentoren begleiteten
die jungen Leute mit fachlichen
Impulsen und Hilfe zur Selbsthilfe.
„In diesem Projekt können tech-
nische und informatische Kennt-
nisse aufgebaut und erweitert
werden. Außerdem durchlaufen
die Schülerinnen und Schüler alle
Prozesse eines Projektes und müs-
sen auch als Team gut zusammen-
arbeiten“, erklärte Bettina Wal-
lor, Pädagogische Mitarbeiterin
und zdi-Netzwerkkoordinatorin
des Regionalen Bildungsbüros des
Rhein-Sieg-Kreises. „Das Projekt
vermittelt so viele Kompetenzen,
die für die berufliche Orientierung
und das Berufsleben von Bedeu-
tung sind.“
Die Hackdays sind Teil des Pro-
jekts „Make Your School“, das
bundesweit maßgeblich von der
Klaus-Tschira-Stiftung gefördert
wird. Im Rhein-Sieg-Kreis wird es
seit 2021 vom zdi-Netzwerk :MINT
(zdi für Zukunft durch Innovation)
koordiniert.
Das zdi-Netzwerk :MINT im
Rhein-Sieg-Kreis wird in Träger-
schaft des Rhein-Sieg-Kreises mit
Kooperationspartnern auch aus
Wirtschaft, Verwaltung, Schule
und Hochschule ausgebaut. Wei-
tere Informationen gibt es auf
mint-rhein-sieg.de.
MINT steht dabei für die Fächer
Mathematik-Informatik-Natur-
wissenschaften-Technik.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Sicher auf jedem Schritt
Glatte Oberflächen rund ums Haus nachträglich rutschsicherer machen

Hauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in der
Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-
rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-
schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-
ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.
Foto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip Antirutsch

Glatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine spezielle Behandlung sorgt für mehrGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine spezielle Behandlung sorgt für mehrGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine spezielle Behandlung sorgt für mehrGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine spezielle Behandlung sorgt für mehrGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine spezielle Behandlung sorgt für mehr
Rutschsicherheit. Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comRutschsicherheit. Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comRutschsicherheit. Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comRutschsicherheit. Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comRutschsicherheit. Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.com

Bisweilen reichen schon einige
Regentropfen aus, um glatte Trep-
penstufen oder Gehwegplatten in
eine gefährliche Rutschbahn zu
verwandeln. Ein unachtsamer
Schritt kann somit Stürze und
schmerzhafte Verletzungen nach
sich ziehen. Auch die Statistiken
der Versicherer zeigen, dass sich
die meisten alltäglichen Unfälle
im eigenen Haushalt ereignen.
Umso wichtiger ist es, mögliche
Risiken zu kennen und zu beseiti-
gen. Wer für die warme Jahreszeit
den Hauseingang und alle Wege
rund ums Haus herausputzen will,
kann gleich zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe schlagen und bei die-
ser Gelegenheit glatte Oberflä-
chen nachträglich rutschsicherer
machen.
Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-
dernderndernderndern
Hauseigentümer sollten dabei
nicht nur im eigenen Interesse
handeln. Zu ihren Verkehrssiche-
rungspflichten zählt es auch, ei-
nen gefahrlosen Weg zum Haus
etwa für Mieter, Briefträger, Pa-
ketboten oder Gäste zu ermögli-
chen. Bei einem Neubau bietet es
sich an, gleich zu Fliesen mit ei-
ner besonders rutschfesten Ober-
fläche zu greifen. Doch auch
bereits verlegte Platten lassen
sich nachträglich noch behandeln.
Durch bewährte Methoden wird

dabei die Struktur der Oberfläche
so modifiziert, dass sie zukünftig
einen festen Halt bietet. Mit spe-
ziellen Materialien etwa von Su-
pergrip lässt sich die Trittsicher-
heit im Nachhinein um bis zu 300
Prozent steigern. Geeignet ist die
Behandlung für Materialien wie
Steinzeug, Keramik, Emaille und
Naturstein sowohl im Außen- als
auch im Innenbereich. Während
auf diese Weise Ausrutscher der
Vergangenheit angehören, bleibt
die Optik der Oberflächen dabei
vollkommen unverändert.
WWWWWenige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr TTTTTrittsi-rittsi-rittsi-rittsi-rittsi-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Die Anwendung für mehr Rutsch-
sicherheit ist einfach: Zunächst
den vorhandenen Belag sorgfäl-
tig säubern, danach das Konzent-
rat gleichmäßig auftragen. Nach
einer Wirkzeit von 10 bis 30 Mi-
nuten und einer abschließenden
Reinigung ist der Bereich direkt
wieder nutzbar.
Auf www.supergrip.de etwa fin-
den sich detaillierte Informatio-
nen und Hinweise für die richtige
Nutzung. Neben einer nachträg-
lichen Behandlung ist es ebenso
möglich, neue Platten vor dem
Verlegen rutschsicherer zu ma-
chen. Dazu können Handwerker
oder Hausbesitzer die ausgewähl-
ten Fliesen zum Hersteller schi-
cken und dort mit der Spezialbe-
schichtung versehen lassen. (DJD)
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Rahmenmaterialien bei Fenstern
Die Vorteile der Vielfalt

Aluminiumfenster sind bei großformatigen Panoramafenstern besondersAluminiumfenster sind bei großformatigen Panoramafenstern besondersAluminiumfenster sind bei großformatigen Panoramafenstern besondersAluminiumfenster sind bei großformatigen Panoramafenstern besondersAluminiumfenster sind bei großformatigen Panoramafenstern besonders
beliebt.beliebt.beliebt.beliebt.beliebt.
© hilzinger GmbH.© hilzinger GmbH.© hilzinger GmbH.© hilzinger GmbH.© hilzinger GmbH.

Wer baut oder modernisiert, muss
viele Entscheidungen treffen. Ge-
rade bei Fenstern sollte die Wahl
gut überlegt sein, geben diese
doch einem Haus erst sein Ge-
sicht. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) stellt die Klassiker vor
und verrät wichtige Trends.

Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-
leichtleichtleichtleichtleicht
„Kunststofffenster sind die meist-
verkauften Fenster in Deutsch-
land“, so VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „Fast 60 Prozent
beträgt der Marktanteil dieser
besonders witterungsbeständi-
gen Modelle.“ Es gibt sie nicht
nur in klassischem Weiß, sondern
auch farbig, z.B. in Dekor unifar-

ben, mit Metalliceffekt oder Acryl-
color- und Spectraloberflächen.
Nach ihrem Gebrauch werden
Kunststofffenster übrigens nahezu
vollständig recycelt, wobei aus
alten Kunststofffenstern u.a. neue
Fensterprofile gewonnen werden.
In der Anschaffung sind sie preis-
günstiger als beispielsweise Holz-
oder Aluminiumfenster.

Holz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige Klassiker
mit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern und
OberflächenOberflächenOberflächenOberflächenOberflächen
Bauherren entscheiden sich we-
gen der Natürlichkeit häufig für
Holzfenster. Zudem hat Holz sehr
gute natürliche Dämmeigen-
schaften, was die eigenen Heiz-
kosten verringert und Holzfens-
ter gerade für den Wohnbereich
sehr interessant macht. „Holz ist
ein natürlich nachwachsender
Rohstoff, der nicht erst unter ho-
hem Ressourcenverbrauch pro-
duziert werden muss“, betont
Lange. Rund 15 Prozent der Fens-
ter in Deutschland sind aus Holz.
Fichte, Eiche und Kiefer sind die
beliebtesten Holzarten für den
Fensterbau.

Aluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Aluminiumrahmen werden we-
gen ihrer guten Statik sowie des

robusten und doch leichten Ma-
terials besonders für große, mo-
derne Fensterfronten gerne ge-
nutzt. Darüber hinaus sind sie
sehr wartungsfreundlich. Dass
Aluminiumfenster wegen ihres
Materials besonders lange Wind
und Wetter trotzen und in einer
Vielzahl von Farben beschichtet
und lackiert werden können,
sind weitere Pluspunkte dieses
beliebten Rahmenmaterials. 19
Prozent des hiesigen Marktes
machen Aluminiumkonstruktio-
nen aus, die häufig in hochwer-
tigen Wohnungen und im Ge-
werbebau, aber auch als Son-
dertüren wie Brandschutz,
Flucht- und Paniktüren zu fin-
den sind. Durch das geschlosse-
ne Wertstoffkreislaufsystem
liegt die Recyclingquote bei Alu-
miniumprodukten heute bereits
bei circa 98 Prozent.

Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im TTTTTrendrendrendrendrend
„Mehr und mehr Bauherren mi-
xen die Vorteile der verschiede-
nen Materialien“, so der Fens-
terexperte. „Holz-Metall-Fens-
ter beispielsweise bieten auf
der Innenseite die warme Äs-
thetik des Naturmaterials, wäh-
rend außen die Metalloberflä-
che widrigsten Wetterbedingun-
gen trotzt.“ Auch Kunststofffens-
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ter können mit Aluminium kom-
biniert werden, das auf die äu-
ßeren Fensterrahmen aufgesetzt
wird. Außerdem besteht die
Möglichkeit, die Aluminiumau-
ßenseiten farbig pulverzube-
schichten. „Auf diese Weise ge-
winnt man außen die Optik und
Witterungsvorteile eines Alumi-
niumfensters mit höheren
Dämmwerten und innen die Äs-
thetik von Holz oder Kunststoff“,
betont Lange abschließend.
„Und der Fensterrahmen ist von
außen zuverlässig geschützt.“

Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Egal ob Holz-,
Kunststoff- oder Aluminiumfens-
ter: Ein- bis zweimal im Jahr soll-
te man seine Fenster pflegen und
die Beschläge ölen, die Dichtun-
gen fetten und die Rahmenpro-
file reinigen. Gerade im Herbst
vor der kalten Jahreszeit ist das
wichtig. Das erhöht die langfris-
tige Funktionssicherheit von
Fenstern und Balkontüren be-
trächtlich.“  (VFF/FS)
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Heinrich-Böll-Gesamtschule: Bau so nicht möglich
CDU beantragt Prüfung von Varianten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU-Fraktion Bornheim kann
der Vergabe der Bauleistungen in
der vorliegenden Form nicht zu-
stimmen. Die aufgerufene Baukos-
tensumme von deutlich über 100
Millionen € würde den städtischen
Haushalt bereits kurzfristig und
für die nächsten 50 Jahre massiv
belasten und die Handlungsfähig-
keit der Stadt erheblich einschrän-
ken.
Zugleich ist der CDU-Fraktion
wichtig nicht nur abzulehnen, son-
dern auch nach geeigneten und
deutlich preisgünstigeren Lösun-
gen zu suchen. Daher hat die CDU-
Fraktion die Prüfung von vier Vari-
anten beantragt, die jeweils ei-
nen Neubau in strikt funktionaler
Bauweise für die HBG oder/ und
die Grundschule Merten und die
Stärkung des Schulstandortes vor-
sehen.
Die Prüfung der Varianten wurde
einstimmig beschlossen, alle Frak-
tionen haben zugestimmt! Dies
auch, weil keine andere Fraktion
ernstzunehmende Sachargumen-
te beizutragen hatte oder
überhaupt alternative Ansätze er-
arbeitet hat. Wie so häufig übten
sich einige in plumpem Populis-
mus, anstatt sachlich-inhaltliche
Beiträge abzugeben.
Insbesondere die Fraktionen der
FDP und der UWG stellten - ganz

im Wahlkampfmodus - heraus, was
alles nicht geht. Konstruktive Rats-
arbeit sieht anders aus!
Zentraler Leitgedanke der von der
CDU erarbeiteten Varianten war
und ist jeweils ein strikt funktio-
naler Neubau, der die unabding-
baren gesetzlichen Anforderungen
erfüllt. Daher lehnen wir im wei-
teren Verfahren die Einrichtung
von Arbeitskreisen ab, die mit al-
len denkbaren Interessensgrup-
pen besetzt sind. Ein Lerneffekt
der bisherigen Vorgehensweise.
Gerade dies führt zu einem
„Wünsch-Dir-was“. Und dafür sind
weder Kapazitäten noch Mittel
verfügbar!
Seit 7 Jahren arbeitet die CDU-
Fraktion Bornheim, gemeinsam
mit der Verwaltung, mit hohem
Zeitaufwand und Herzblut an der
Planung eines Neubaus der Hein-
rich-Böll-Gesamtschule (HBG).
Die Raumsituation der HBG und
der Mertener Grundschule ist sehr
angespannt und mit dem Ausbau
der Oberstufe und dem Ausbau
der OGS an der Grundschule wird
es in Zukunft unmöglich sein, den
Bedarfen gerecht zu werden. Zwei
herausragende Schulgemein-
schaften müssen gehört, beach-
tet und ihre Situation verbessert
werden! Raum muss geschaffen
werden!

Die Entscheidung über die Verga-
be zum Neubau der Heinrich-Böll-
Gesamtschule hat aus Sicht der
CDU-Fraktion Bornheim eine er-
hebliche Bedeutung für Bornheim.
Und diese wirkt sich in vielerlei
Hinsicht aus, und zwar sowohl bei
einem JA als auch bei einem NEIN.
So sind beispielsweise die Kos-
ten, die demografischen Entwick-
lungen für Bornheim oder die Aus-
wirkungen auf die Gesamt- und
Grundschulen zu berücksichtigen.
Auch die jeweiligen Folgen waren
bzw. sind zu durchdenken und ent-
sprechend zu würdigen.
Daher war es für die CDU-Frakti-
on wichtig, möglichst alle bekann-
ten Aspekte in die Entscheidung
einfließen zu lassen. So haben wir
die Mitglieder des Schulausschus-
ses, die gesamte Spitze der Ver-
waltung, das Schulamt und die
Rektoren der direkt beteiligten
Schulen eingebunden.
„Die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Bornheim und natürlich
insbesondere alle an der Hein-
rich-Böll-Gesamtschule haben es
verdient, dass wir sie nicht im
Stich lassen, dass wir sie anhö-
ren, mit ihnen diskutieren und
letztlich alle Argumente in die
Entscheidung einfließen lassen“,
so Christian Mandt, Bürgermeis-
terkandidat der CDU-Bornheim.

Und Charlotte von Canstein er-
gänzt: „Die CDU-Fraktion Born-
heim ist daher zu einer weiteren
zusätzlichen Sitzung zusammen-
kommen, um alle bekannten und
neuen Argumente „auf den Tisch
zu legen“ mit dem Ziel, die beste
Entscheidung für Bornheim und
für die Heinrich-Böll-Gesamtschu-
le zu treffen.“
„Die Entscheidung fällt uns nicht
leicht. Wir sind uns sicher, dass
die Entscheidung auch zu Enttäu-
schungen führen wird, was uns
ausdrücklich leidtut. Gleichwohl
müssen und wollen wir das Ge-
samtwohl der Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Bornheim im
Blick halten und langfristig sicher-
stellen“ so Mandt zusammenfas-
send.
Die Totschlagargumente „Es ist
für unsere Kinder“ und „Investiti-
onen in Bildung sind Zukunftsin-
vestitionen“ können hier nicht
greifen. Es kann für eine Stadt
wie Bornheim nicht sinnvoll sein,
sich übermäßig zu verschulden und
die eigene Handlungsfähigkeit auf
Jahrzehnte (!) aufzugeben. Die
„Alternative“, die Hebesätze für
Grundsteuern und Gewerbesteu-
ern in bis dato nicht gekannte
Höhen zu treiben, ist für die CDU
ebenfalls keine.

Sascha Mauel



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | Rautenberg Media 13

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Drastische Grundsteuererhebung nicht zumutbar
Heinrich-Böll-Gesamtschule: Nach Vergabe-Aus alles tun, um Weiterentwicklung zu
ermöglichen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Zukunft der Heinrich-Böll-Gesamtschule sichern

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die SPD-Fraktion hat schwerenDie SPD-Fraktion hat schwerenDie SPD-Fraktion hat schwerenDie SPD-Fraktion hat schwerenDie SPD-Fraktion hat schweren
Herzens für die Herzens für die Herzens für die Herzens für die Herzens für die Aufhebung desAufhebung desAufhebung desAufhebung desAufhebung des
Vergabeverfahrens gestimmt -Vergabeverfahrens gestimmt -Vergabeverfahrens gestimmt -Vergabeverfahrens gestimmt -Vergabeverfahrens gestimmt -
verbunden mit dem klaren verbunden mit dem klaren verbunden mit dem klaren verbunden mit dem klaren verbunden mit dem klaren Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
trtrtrtrtrag an die ag an die ag an die ag an die ag an die VVVVVerwerwerwerwerwaltung,altung,altung,altung,altung,     Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-
tiven zu prüfen, damit die Zu-tiven zu prüfen, damit die Zu-tiven zu prüfen, damit die Zu-tiven zu prüfen, damit die Zu-tiven zu prüfen, damit die Zu-
kunft der Heinrich-Böll-Gesamt-kunft der Heinrich-Böll-Gesamt-kunft der Heinrich-Böll-Gesamt-kunft der Heinrich-Böll-Gesamt-kunft der Heinrich-Böll-Gesamt-
schule abgesichert werden kann.schule abgesichert werden kann.schule abgesichert werden kann.schule abgesichert werden kann.schule abgesichert werden kann.
Dem vorausgegangen waren zahl-
reiche Gesprächsrunden inner-
halb der Fraktion, mit den ande-
ren Fraktionen und insbesondere
der Verwaltung.
„Wir können uns eine Investition
von mehr als 140 Millionen Euro
schlichtweg nicht leisten. Dafür
müssten wir die Grundsteuer B
und die Gewerbesteuer in den
nächsten Jahren so drastisch er-
höhen, dass wir dies als SPD-
Fraktion für nicht zumutbar den
Bürgerinnen und Bürgern gegen-
über halten. Dies würde vor al-Dies würde vor al-Dies würde vor al-Dies würde vor al-Dies würde vor al-

lem Familien, RentnerInnen undlem Familien, RentnerInnen undlem Familien, RentnerInnen undlem Familien, RentnerInnen undlem Familien, RentnerInnen und
jene mit kleinen und mittlerenjene mit kleinen und mittlerenjene mit kleinen und mittlerenjene mit kleinen und mittlerenjene mit kleinen und mittleren
Einkommen unverhältnismäßigEinkommen unverhältnismäßigEinkommen unverhältnismäßigEinkommen unverhältnismäßigEinkommen unverhältnismäßig
schwer treffen, die bereits heu-schwer treffen, die bereits heu-schwer treffen, die bereits heu-schwer treffen, die bereits heu-schwer treffen, die bereits heu-
te unter steigenden Lebenshal-te unter steigenden Lebenshal-te unter steigenden Lebenshal-te unter steigenden Lebenshal-te unter steigenden Lebenshal-
tungskosten leiden“, erklärt Co-tungskosten leiden“, erklärt Co-tungskosten leiden“, erklärt Co-tungskosten leiden“, erklärt Co-tungskosten leiden“, erklärt Co-
FFFFFrrrrraktionsvorsitzende aktionsvorsitzende aktionsvorsitzende aktionsvorsitzende aktionsvorsitzende Anna PAnna PAnna PAnna PAnna Pe-e-e-e-e-
ters.ters.ters.ters.ters.
Die Kostenschätzungen für den
Neubau der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule waren binnen weni-
ger Jahre aufgrund allgemeiner
Kostensteigerungen immer wei-
ter gestiegen - zuletzt bis auf
143 Millionen Euro. Mit der Ver-
waltung hatte man sich daher
auf einen Kostendeckel in der
Ausschreibung verständigt - der
aber sehr deutlich überschritten
wurde, so dass die Aufhebung der
Vergabe möglich ist.
„In welch finanzielles „In welch finanzielles „In welch finanzielles „In welch finanzielles „In welch finanzielles AbenteuerAbenteuerAbenteuerAbenteuerAbenteuer
sich die Stadt mit dem Neubausich die Stadt mit dem Neubausich die Stadt mit dem Neubausich die Stadt mit dem Neubausich die Stadt mit dem Neubau

stürzen würde, verdeutlicht diestürzen würde, verdeutlicht diestürzen würde, verdeutlicht diestürzen würde, verdeutlicht diestürzen würde, verdeutlicht die
TTTTTatsacheatsacheatsacheatsacheatsache,,,,, dass bei diesem Pro- dass bei diesem Pro- dass bei diesem Pro- dass bei diesem Pro- dass bei diesem Pro-
jekt jährliche Folgekosten von 7,8jekt jährliche Folgekosten von 7,8jekt jährliche Folgekosten von 7,8jekt jährliche Folgekosten von 7,8jekt jährliche Folgekosten von 7,8
Mio. Euro auf den städtischenMio. Euro auf den städtischenMio. Euro auf den städtischenMio. Euro auf den städtischenMio. Euro auf den städtischen
Haushalt zukommen würden. Be-Haushalt zukommen würden. Be-Haushalt zukommen würden. Be-Haushalt zukommen würden. Be-Haushalt zukommen würden. Be-
triebs- und Instandhaltungskos-triebs- und Instandhaltungskos-triebs- und Instandhaltungskos-triebs- und Instandhaltungskos-triebs- und Instandhaltungskos-
ten kämen noch hinzu.ten kämen noch hinzu.ten kämen noch hinzu.ten kämen noch hinzu.ten kämen noch hinzu. Darüber
hinaus zeichnet sich ein weiteres
Problem ab, nämlich die bisher
nicht terminierte Erschließung des
Baugebietes Me 18, wo die Schu-
le errichtet werden soll, durch den
Investor. Dies führt zu nicht über-
schaubaren Abhängigkeiten für
Ver- und Entsorgung durch provi-
sorische Erschließungsmaßnah-
men, möglichen weiteren Kosten-möglichen weiteren Kosten-möglichen weiteren Kosten-möglichen weiteren Kosten-möglichen weiteren Kosten-
steigerungen und stellt die zeitli-steigerungen und stellt die zeitli-steigerungen und stellt die zeitli-steigerungen und stellt die zeitli-steigerungen und stellt die zeitli-
che Umsetzung weiter in Frage“,che Umsetzung weiter in Frage“,che Umsetzung weiter in Frage“,che Umsetzung weiter in Frage“,che Umsetzung weiter in Frage“,
konkretisiert Co-Fraktionsvorsit-konkretisiert Co-Fraktionsvorsit-konkretisiert Co-Fraktionsvorsit-konkretisiert Co-Fraktionsvorsit-konkretisiert Co-Fraktionsvorsit-
zender zender zender zender zender Wilfried Hanft.Wilfried Hanft.Wilfried Hanft.Wilfried Hanft.Wilfried Hanft.
Die Absage hinsichtlich eines
Neubaus der Heinrich-Böll-Ge-

samtschule in der jetzigen Form
verpflichtet die SPD-Fraktion al-verpflichtet die SPD-Fraktion al-verpflichtet die SPD-Fraktion al-verpflichtet die SPD-Fraktion al-verpflichtet die SPD-Fraktion al-
les zu tun, damit eine erfolgrei-les zu tun, damit eine erfolgrei-les zu tun, damit eine erfolgrei-les zu tun, damit eine erfolgrei-les zu tun, damit eine erfolgrei-
che che che che che WWWWWeiterentwicklung der Schu-eiterentwicklung der Schu-eiterentwicklung der Schu-eiterentwicklung der Schu-eiterentwicklung der Schu-
le ermöglicht wird.le ermöglicht wird.le ermöglicht wird.le ermöglicht wird.le ermöglicht wird. „Es sind fi-
nanziell schwierige Zeiten, die
pragmatische Lösungen erfor-
dern“, betont Anna Peters.
Hierzu wurden bereits mehrere
Prüfaufträge an die Verwaltung
herangetragen, um die Zukunft
der Heinrich-Böll-Gesamtschule
abzusichern.
Wilfried Hanft ergänzt:
„Schließlich sollte nicht uner-
wähnt bleiben, dass seitens des
Landes Nordrhein-Westfalen für
ein solches Projekt keine Förder-
mittel gewährt werden. Hier werHier werHier werHier werHier wer-----
den die Kommunen hinsichtlichden die Kommunen hinsichtlichden die Kommunen hinsichtlichden die Kommunen hinsichtlichden die Kommunen hinsichtlich
ihrer schulischen Infrastrukturihrer schulischen Infrastrukturihrer schulischen Infrastrukturihrer schulischen Infrastrukturihrer schulischen Infrastruktur
gänzlich im Stich gelassen.“gänzlich im Stich gelassen.“gänzlich im Stich gelassen.“gänzlich im Stich gelassen.“gänzlich im Stich gelassen.“

Wilfried Hanft

„Wenn du es eilig hast, geh lang-„Wenn du es eilig hast, geh lang-„Wenn du es eilig hast, geh lang-„Wenn du es eilig hast, geh lang-„Wenn du es eilig hast, geh lang-
sam“sam“sam“sam“sam“ - Dieses Sprichwort mag in
der aktuellen Situation unge-
wöhnlich klingen. Nach sieben
Jahren Planung für den Neubau
der Heinrich-Böll-Gesamtschule
steht der Rat - nach dem Schul-
ausschuss - vor einer Entschei-
dung, die weit über ein einzel-
nes Bauprojekt hinausgeht. Es
geht um den Bildungsstandort
Bornheim um die Bildungszu-
kunft unserer Kinder und um die
Frage, wie viel Bornheim bereit
ist, in die Zukunft seiner Kinder
zu investieren.
Die Raumnot betrifft sowohl die
Heinrich-Böll-Gesamtschule als
auch die Martinus-Grundschule,
die sich den Standort teilen. Un-
ter den aktuellen Bedingungen
haben beide Schulen keine Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Für dieFür dieFür dieFür dieFür die
GRÜNEN ist ein Neubau der Hein-GRÜNEN ist ein Neubau der Hein-GRÜNEN ist ein Neubau der Hein-GRÜNEN ist ein Neubau der Hein-GRÜNEN ist ein Neubau der Hein-
rich-Böll-Gesamtschule daherrich-Böll-Gesamtschule daherrich-Böll-Gesamtschule daherrich-Böll-Gesamtschule daherrich-Böll-Gesamtschule daher

nicht verhandelbarnicht verhandelbarnicht verhandelbarnicht verhandelbarnicht verhandelbar..... Nur eine bau-
liche Lösung sichert den Fortbe-
stand der Schule. Wir sind je-
doch offen für die Entwicklung
einer Alternative, sofern sie das
Raumproblem beider Schulen
nachhaltig und langfristig löst.
Am 12.02.2025 legte die Verwal-
tung dem Schulausschuss
lediglich eine Ja/Nein-Entschei-
dung über die Vergabe vor - ohne
mögliche Alternativen aufzuzei-
gen. Das einzige Angebot aus dem
Vergabeverfahren für den Neu-
bau beläuft sich auf knapp 115
Millionen Euro - eine erhebliche
Summe für die klamme Stadtkas-
se. Doch was passiert im Falle
einer Ablehnung? CDU, GRÜNE
und UWG brachten Ergänzungs-
anträge ein mit dem Ziel eine
alternative Lösung zu finden. Die-
se sind nun in der aktuellen Be-
schlussvorlage des Rates berück-
sichtigt.

Der Elefant im Raum bleibt: Wie
viel darf der Neubau kosten? Wo
liegt die finanzielle Obergrenze?
Was passiert, wenn dieses Limit
überschritten wird? Welche Aus-
wirkungen hätte dies auf die He-
besätze? Zudem gilt es, alle Kos-
tentreiber zu identifizieren, die
zu den Mehrkosten im Vergleich
zur ursprünglichen Kalkulation
geführt haben. Überzogene grü-
ne Anforderungen waren es nicht.
Es muss auch geprüft werden, ob
modulare Bauweisen oder Flä-
chenoptimierungen Kosten sen-
ken können, ohne die Qualität
zu gefährden.
Die von den Fraktionen vorge-
schlagenen Alternativen bilden
nun die Basis für weitere Ent-
scheidungen. Doch Ideen allein
reichen nicht. Die GRÜNEN forDie GRÜNEN forDie GRÜNEN forDie GRÜNEN forDie GRÜNEN for-----
dern deshalb eine extern gelei-dern deshalb eine extern gelei-dern deshalb eine extern gelei-dern deshalb eine extern gelei-dern deshalb eine extern gelei-
tete tete tete tete tete TTTTTaskforceaskforceaskforceaskforceaskforce, die eine funktio-
nale Ausschreibung mit festem

Kostenrahmen entwickelt, frühe-
re Fehler vermeidet und Alterna-
tiven nach einheitlichen Kriteri-
en prüft. Diese Taskforce ist kein
„Wünsch-di r-was“-Gremium,
sondern ein strukturiertes Ar-
beitsgremium, das gezielt trag-
fähige Lösungen entwickeln soll.
Nutzt man - wie von uns gefor-
dert - die bis April laufende Bin-
defrist, bleibt ausreichend Zeit
für eine erste belastbare Analy-
se.
Bildung ist mehr als eine Haus-
haltsposition - sie ist essenziell
für die Zukunft. Eine moderne, kli-
maschonende Bauweise ist kein
Luxus und nicht zwangsläufig teu-
rer, wie andere Beispiele zeigen.
Unsere Kinder verdienen gute undUnsere Kinder verdienen gute undUnsere Kinder verdienen gute undUnsere Kinder verdienen gute undUnsere Kinder verdienen gute und
moderne Lernbedingungen.moderne Lernbedingungen.moderne Lernbedingungen.moderne Lernbedingungen.moderne Lernbedingungen. Billig-
lösungen nach dem Motto „Geiz
ist geil“ sind für uns keine Opti-
on.

Markus Hochgartz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

HBG: Neubau ja - aber nicht zu diesen Kosten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule
FDP-Fraktion kritisiert Bürgermeister Becker für verfehlte Planung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die UWG Bornheim unterstützt
weiterhin den Neubau der mit
geplanten Heinrich-Böll-Ge-
samtschule. Doch die Planungen
mit Kosten von 140 Millionen
Euro sprengen jedes vertretba-
re Maß. Bereits seit Ende 2023Bereits seit Ende 2023Bereits seit Ende 2023Bereits seit Ende 2023Bereits seit Ende 2023
haben wir uns dafür eingesetzt,haben wir uns dafür eingesetzt,haben wir uns dafür eingesetzt,haben wir uns dafür eingesetzt,haben wir uns dafür eingesetzt,
die Planungen an den notwen-die Planungen an den notwen-die Planungen an den notwen-die Planungen an den notwen-die Planungen an den notwen-
digen aktuellen Bedarf anzupas-digen aktuellen Bedarf anzupas-digen aktuellen Bedarf anzupas-digen aktuellen Bedarf anzupas-digen aktuellen Bedarf anzupas-
sen.sen.sen.sen.sen.
„Unsere P„Unsere P„Unsere P„Unsere P„Unsere Position wosition wosition wosition wosition war von ar von ar von ar von ar von An-An-An-An-An-
fang an klar: Der Haushalt 2025/fang an klar: Der Haushalt 2025/fang an klar: Der Haushalt 2025/fang an klar: Der Haushalt 2025/fang an klar: Der Haushalt 2025/

26 mit diesen überzogenen 14026 mit diesen überzogenen 14026 mit diesen überzogenen 14026 mit diesen überzogenen 14026 mit diesen überzogenen 140
Mio. € Kosten wurde von unsMio. € Kosten wurde von unsMio. € Kosten wurde von unsMio. € Kosten wurde von unsMio. € Kosten wurde von uns
abgelehnt. CDU, Grüne und SPDabgelehnt. CDU, Grüne und SPDabgelehnt. CDU, Grüne und SPDabgelehnt. CDU, Grüne und SPDabgelehnt. CDU, Grüne und SPD
haben ihn dennoch beschlossen.haben ihn dennoch beschlossen.haben ihn dennoch beschlossen.haben ihn dennoch beschlossen.haben ihn dennoch beschlossen.
Wir haben früh gewarnt, dassWir haben früh gewarnt, dassWir haben früh gewarnt, dassWir haben früh gewarnt, dassWir haben früh gewarnt, dass
diese Belastung für die Stadt unddiese Belastung für die Stadt unddiese Belastung für die Stadt unddiese Belastung für die Stadt unddiese Belastung für die Stadt und
Bürger nicht tragbar ist.“Bürger nicht tragbar ist.“Bürger nicht tragbar ist.“Bürger nicht tragbar ist.“Bürger nicht tragbar ist.“
Dirk König, UWG-Fraktionsvorsit-
zender
Die Gemeindeprüfungsanstalt
NRW kritisierte, dass in Bornheim
zu teure Konzepte wie Holz-Hyb-
rid-Bauten umgesetzt werden.

Nachhaltigkeit ist für die UWG
wichtig, müsse aber finanzierbar
bleiben. Bornheim kann sich sol-
che Leuchtturmprojekte nicht leis-
ten.
Bildung ist ein zentrales Anliegen
der UWG. Es sei bedauerlich, dass
viel Zeit verstrichen sei, bis auch
bei den anderen die Einsicht kam,
dass die bisherigen Planungen
nicht tragfähig sind. Die UWG
habe früh gewarnt, sei aber lange
überhört worden.

„Bildung br„Bildung br„Bildung br„Bildung br„Bildung braucht finanzielle aucht finanzielle aucht finanzielle aucht finanzielle aucht finanzielle WWWWWeit-eit-eit-eit-eit-
sicht und tragfähige Lösungen.“sicht und tragfähige Lösungen.“sicht und tragfähige Lösungen.“sicht und tragfähige Lösungen.“sicht und tragfähige Lösungen.“
Josef Müller, schulpolitischer Spre-
cher der UWG
Die UWG begrüßt, dass nun eine
wirtschaftlich sinnvolle Lösung
angestrebt wird. Wichtig sei, kei-
ne weitere Zeit zu verlieren und
ein realistisches Konzept für ei-
nen funktionalen Schulneubau zu
erarbeiten.
Mehr Infos auf uwg-bornheim.de

Dirk König

Der geplante Neubau der Hein-
rich-Böll-Gesamtschule in Born-
heim ist vorerst gescheitert. Im
Schulausschuss fand sich keine
Mehrheit für die Vergabe des
Bauauftrags. Die FDP-Fraktion
verweigerte ihre Zustimmung, da
der Kostenrahmen massiv über-
schritten wurde. „Der Bürger-
meister und die Ratsmehrheit
haben durch unrealistische grü-

ne Vorstellungen die Baukosten
in die Höhe getrieben, statt ei-
nen funktionalen Neubau zu rea-
lisieren“, kritisiert Matthias Ka-
bon, Vorsitzender der FDP-Frak-
tion. Angesichts der angespann-
ten Haushaltslage hätte eine
pragmatische Lösung in Modul-
bauweise genügt. Nun stehe die
Politik vor einem Scherbenhau-
fen.

Seit 2017 unterstützte die FDP das
Neubauprojekt, forderte jedoch
stets ein finanziell vertretbares
Konzept. „Der Bürgermeister hat
den Neubau durch überzogene
Vorstellungen gefährdet“, betont
Ratsmitglied Christian Koch. Die
Schülerinnen und Schüler müss-
ten weiter in einer provisorischen
Schule bleiben, anstatt in ein funk-
tionales Gebäude umzuziehen.

Die FDP fordert Bürgermeister
Becker auf, trotz seiner bald en-
denden Amtszeit Alternativen vor-
zulegen. „Er hat einmal gesagt,
er baue lieber gar keine Schule
als eine nicht 100% klimaneutra-
le. Leider ist diese Aussage nun
Realität geworden - zum Nachteil
der Schüler“, so Kabon abschlie-
ßend.

Elisa Färber



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | Rautenberg Media 15

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit
Alkohol, Medikamenten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

Über die Möglichkeit einer
ganztägig ambulanten Rehabi-
litation bei Suchtproblemen in-
formiert die Klinik Im Wingert
regelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die
nächste Infoveranstaltung fin-

det am Mittwoch, 5. März, um
17.30 Uhr, in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert
9, 53115 Bonn statt.
Kommen Sie gerne vorbei und
lassen sich unverbindlich infor-
mieren. Wir freuen uns über Ihr

Interesse.
Ausführliche Informationen
über die Tagesklinik in der Trä-
gerschaft von Caritas und Dia-
konie finden Sie unter
www.suchthilfe-bonn.de und
0228/28970128.
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Humanitäre und Rheinische Hilfe in Tansania
Zwischen wichtigen Gesprächen mit den Präsidenten des ostafrikanischen Archipels
Sansibar

Wärmepumpen-Wochen im März
Zwischen dem 6. und 28. März
beantworten die Energieberater
der Verbraucherzentrale NRW im
Rahmen der Wärmepumpen-Wo-
chen im südlichen Rheinland in
Form von Vorträgen, Interviews
und Sprechstunden Fragen zur
Eignung, Sanierung und effizien-
ten Nutzung von Wärmepumpen.
Auch die Energieberater aus dem
Rhein-Sieg-Kreis, Stephan Her-
pertz und Timo Bißwanger sind
mit von der Partie und beraten
Interessierte an folgenden Ter-
minen:

6. März um 18 Uhr: Online-Vor-
trag - Einführung in die Wärme-
pumpe
10. März um 12 Uhr: Online-
Sprechstunde - Schwerpunkt
Wärmepumpe
12. März um 18 Uhr: Online-
Vortrag (in Kooperation mit der
VHS Siebengebirge) - Heizen
mit der Wärmepumpe: Anmel-
dung bitte über www.vhs-
siebengebirge.de, Kursnummer
C30050
17. März um 18 Uhr: Online-
Vortrag - Wärmepumpe im

Mehrfamilienhaus
19. März um 17.30 Uhr: Online-
Veranstaltung (Interview in Ko-
operation mit der Energiebera-
tungsstelle in Lüdenscheid) -
Erd-Wärmepumpe: Wie haben
wir es gemacht?
24. Märzum 17 Uhr: Online-
Sprechstunde - Schwerpunkt
Wärmepumpe
25. März um 18 Uhr: Online-
Vortrag - Günstig heizen mit
der Klimaanlage und Luft/Luft-
Wärmepumpe
26. März: Vortrag in der Meys-

Fabrik in Hennef - Wärmepum-
pen in Bestandsgebäuden (eine
Veranstaltung im Rahmen der
Greendrinks Hennef), Beginn 18
Uhr, Beethovenstr. 21 in 53773
Hennef
Die Zugangslinks zu den Onli-
ne-Terminen finden Interessier-
te unter www.energieagentur-
rsk.de/waermepumpenwochen.
Weitere interessante Infos und
Termine rund um das Thema
„Erneuerbare Energien zuhau-
se nutzen“ gibt es stets unter
www.energieagentur-rsk.de.

Bei unserem letzten viermona-
tigen Feldeinsatz im Jahr 2024
in Tansania und Sansibar ha-
ben wir die Zeit dort auch dafür
genutzt, um in Kigamboni/Tan-
sania an einer Schule mit 1.400
Kinder eine Schulmensa (Küche
& Speisesaal) zu errichten. Gro-
ßer Dank an die hilfsbereiten
Unterstützer aus meiner Hei-
matstadt Bornheim.
Hon. Dr. Hussein Ali Mwinyi,
Präsident von Sansibar, hatte
meine Frau Habiba und mich zu
Gesprächen in seinen Regie-
rungspalast in Stone-Town ein-
geladen. Ebenfalls wurden wir
von Hon. Othman Mosoud Oth-
man, Erster Vizepräsident von
Sansibar, in seine private Villa
am Stadtrand von Sansibar-City
zu weiterführenden Gesprächen
gebeten. Wir beraten und un-
terstützen die dortige Regie-
rung in dem Bemühen, das täg-
liche Müllaufkommen von 500
Tonnen umweltgerecht zu ent-
sorgen. Dabei stützen wir uns
auf deutsches Know-how und
die Einbindung von deutschen
Unternehmen auch aus dem
Rheinland. Verursacher der
Müllproblematik natürlich die
ca. 600 Hotels auf Sansibar.
Auf Sansibar (Unguja) wurde mir
auch die besondere Freude ge-
macht, zum „Ehren-Massai“ der
dortigen Massai-Community er-
nannt zu werden (siehe Foto).

Zwischen den Gesprächstermi-
nen auf Sansibar habe ich auf
dem Festland in Tansania in dem
Ort Kigamboni einen katastro-
phalen Zustand in der täglichen
Schulspeisung an einer Grund-
schule, die auch viele hörge-
schädigte Kinder (Hypakusis)
unterrichtet, durch den Bau ei-
ner Schulmensa nachhaltig ver-
bessert. Dadurch gelang es mir,
viele hundert Kinder sehr glück-
lich und zufrieden zu machen.
Aber ohne die großartige Un-
terstützung von Freunden aus

Bornheim wäre das nicht mög-
lich gewesen.
VeranstaltungshinweisVeranstaltungshinweisVeranstaltungshinweisVeranstaltungshinweisVeranstaltungshinweis:
Am Donnerstag, 27. März, von
19 bis 21 Uhr, halte ich einen
Lichtbildervortrag über meine
40-jährige Tätigkeit für und auf
dem afrikanischen Kontinent in
über 18 Ländern. Ich ermögli-
che besondere Einblicke in eine
unbekannte Welt, die so kaum
von anderen Menschen gese-
hen wurde.
Musikalisch wird mein Vortrag
aufgewertet und unterstützt

durch die bekannte Künstlerin
Frau Claudia Schmitz am Flü-
gel.
Veranstaltungsort: Ratssaal der
Stadt Rheinbach (im Glasmu-
seum), Himmeroder Wall 6,
53359 Rheinbach. Info unter:
vhs-voreifel.de
Gerne stehe ich Ihrer Redakti-
on zu einem ausführlichen Ge-
spräch in meinem Büro in 53332
Bornheim, Königstraße 48, zur
Verfügung.
Telefon: 0 174 70 79 914, E-Mail:
peter-maesgen@web.de
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Knieschmerzen sind ein weit verbreitetes Problem, 
das Menschen jeden Alters betreffen kann. Die 
Ursachen reichen von Sportverletzungen und 
Unfällen über Abnutzungserscheinungen bis hin 
zu rheumatischen Erkrankungen. Häufige Auslöser 
sind Meniskusrisse, Kreuzbandverletzungen und 
Kniegelenksarthrose. Bei schweren Fällen von 
Kniearthrose, wenn konservative Therapien keine 
ausreichende Linderung mehr bringen, kann eine 
Knieendoprothese (Knie-TEP) notwendig werden.

Bei einer Knie-TEP ist Präzision der Schlüssel zum 
Erfolg!

Mit Mako SmartRobotics™ hat sich die 
Kniegelenkersatzchirurgie grundlegend verändert. 
Diese innovative Technologie kombiniert CT-

basierte 3D-Planungssoftware mit der AccuStop 
™-Technologie und haptischem Feedback, um 
eine präzisere und individuellere Behandlung zu 
ermöglichen.

Durch den Stryker Mako-Roboter kann der Chirurg 
die Implantate millimetergenau positionieren, 
um so gesundes Gewebe optimal zu schonen. 
Dank der roboterarm-assistierten Chirurgie kann 
eine Genauigkeit von 0,5 mm oder 0,5 Grad 
erreicht werden. Dies führt zu einer potenziell 
schnelleren Genesung und weniger postoperativen 
Schmerzen. Der Mako-Roboterarm arbeitet dabei 
nicht selbstständig, sondern dient als hochpräzises 
Instrument in den Händen erfahrener Operateure. 
Die Spezialisten der Beta Klinik stehen Ihnen bei 
Fragen gerne zur Verfügung. 

Jetzt Termin 

sichern!

MAKO SmartRobotics™
Präzision und Innovation in der Knie-Endoprothetik

Termine über betaklinik.de 
oder per Telefon: 0228 90 90 750
Beta Klinik GmbH • Privates Klinik- und Facharztzentrum
Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
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0228 90 90 750
• Privates Klinik- und Facharztzentrum
15 • 53227 Bonn

37 Millionen Euro für öffentliche Wohnraumförderung
Jetzt anmelden für online-Veranstaltungen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Der
Rhein-Sieg-Kreis benötigt auch
weiterhin bezahlbaren Wohn-
raum und Bauverantwortliche,
die dazu beitragen, diesen zur
Verfügung zu stellen. Für die
Entwicklung der Region ist es
von großer Bedeutung, ein bes-
seres Angebot an bezahlbarem
Wohnraum zur Verfügung zu
stellen. „Wir begrüßen es sehr,
dass wir schon so früh im Jahr
Klarheit über die Förderrichtli-
nien erhalten haben und auch,
dass uns wieder ein Globalbud-
get von 37.000.000 Euro zur
Verfügung gestellt wurde“,
zeigt sich Landrat Sebastian
Schuster erfreut über die Mög-
lichkeit, auch in diesem Jahr
wieder öffentlichen Wohnraum
im Rhein-Sieg-Kreis zu fördern.
„Die Erfahrungen des letzten

Jahres, mit einem verarbeite-
ten Volumen von über 76 Milli-
onen Euro zeigen jedoch, dass
wahrscheinlich auch in diesem
Jahr ein deutlich höheres Bud-
get für die Vorhaben im Rhein-
Sieg-Kreis benötigt wird“, so
Landrat Schuster weiter.
„Das Wohnraumförderpro-
gramm richtet sich einerseits
an Privathaushalte, die sich am
Markt nicht angemessen mit
Wohnraum versorgen können
und auf Unterstützung ange-
wiesen sind.
Gefördert wird aber auch die
Neuschaffung von Mietwohn-
raum in Mehrfamilienhäusern
sowie Mieteinfamilienhäu-
sern“, sagt Regina Rosenstock,
Leiterin des Referates Wirt-
schaftsförderung und strategi-
sche Kreisentwicklung.

Auch in diesem Jahr bietet die
Wirtschaftsförderung des
Rhein-Sieg-Kreises zwei Onli-
ne-Veranstaltungen mit Infor-
mationen zu den aktuellen För-
derrichtlinien, dem Beantra-
gungsprozess und zur Klärung
allgemeiner Fragen zu den För-
derprogrammen an:
Eine Veranstaltung am 25.
März, von 10 bis 11 Uhr, richtet
sich an Personen, die an der
Mie twohnungsbau fö rde rung
des Landes NRW interessiert
sind. In einer Online-Veranstal-
tung am 1. April von 16 bis 17
Uhr informiert das Team der
Wohnungsbauförderung gezielt
Haushalte, die sich eine Immo-
bilie kaufen oder diese bauen
möchten.
Die Teilnahme funktioniert über
eine Anmeldung per E-Mail an

w o h n u n g s b a u f o e r d e r u n g -
info@rhein-sieg-kreis.de. Alle
Teilnehmenden erhalten kurz
vor der jeweiligen Veranstal-
tung einen entsprechenden
Link. Individuelle Fragen kann
das Team der Wohnungsbauför-
derung aus Datenschutzgründen
bei diesen Veranstaltungen
nicht beantworten.
Fördermöglichkeiten gibt es
nicht nur für den Bau oder Er-
werb eines Eigenheims - auch
die energetische Nachrüstung
oder der Abbau von Barrieren
kann mit zinsgünstigen Darle-
hen gefördert werden.
Informationen zu den Förder-
programmen gibt es auch auf
der Homepage des Rhein-Sieg-
Kreises unter rhein-sieg-
kreis.de/wohnungsbaufoerde-
rung.
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Modellbahnwelten für Jung und Alt
Der Ort Losheim mit seinen ver-
schiedenen Ausstellungen und Ein-
kaufsmöglichkeiten direkt an der
deutsch-belgischen Grenze in der
Eifel, ist nicht nur für Kunst und
Kultur Liebhaber etwas Besonde-
res oder für Kaffeegenießer, die
hier ihre Sorte besonders günstig
vorfinden - auch Technikfreaks
kommen auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die Ar-
sTECNICA und hier fahren gleich
hunderte von Modellbahnzügen

durch eine Eifel-Ardennen Land-
schaft.
Seit mehr als 27 Jahren begeis-
tert diese Ausstellung Jung und
Alt immer wieder aufs Neue.
Die große Digital-Anlage im Maß-
stab 1/87 ist ein wahrer Hingu-
cker.
Unzählige kleine Details, zeigen
von der Liebe zur Modellbahn und
zum Modellbau der Erbauer.
Die Anlage zeigt eine Eifel-Arden-
nen Landschaft mit Dorf und

Stadt, Militärgelände und das al-
les voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…
Durch die schöne Eifel Landschaft
fahren Güter und Personenzüge
und Kindheitserinnerungen wer-
den hier wachgerüttelt.
Ein Flughafen ist auch zu bestau-
nen und auf der Straße ist auch
was los, hier fahren LKWs und

Busse und versetzen den Besu-
cher ins Staunen.
„Ja wie das alles hier funktio-
niert, tolle Technik“, staunt eine
Besucherin.
Und gleichzeitig findet man hier
die historische Ausstellung
„Grenzgeschichten“.
Ein Dorf, zwischen den Fronten
und zwischen zwei Ländern und
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vielen Geschichten, die dieser
Grenzort zu erzählen hat. Ge-
schichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an
unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich

Flugzeuges, welche in der Eifel
abgeschossen wurden, werden
ausgestellt.
Im Fokus allerdings stehen die
Menschen der Region, die nach
dem Krieg in die Hände gespuckt
haben, um alles wieder auszubau-
en.
„Das hat Opa auch immer er-
zählt!“, schwärmt eine Besuche-
rin.
Und natürlich darf das Modell-
bahnfachgeschäft nicht fehlen. In
der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Für den erfahrenen Modellbauer
oder für Neueinsteiger, hier wird
man fündig.
Die Ausstellung und das Modell-
bahnfachgeschäft sind donners-donners-donners-donners-donners-
tagstagstagstagstags, freitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstags ge-
öffnet von 12 bis 18 Uhr und be-
findet sich im Losheimer Einkaufs-
zentrum „GrenzGenuss.“
Wer belgische Spezialitäten vor
Ort genießen möchte, der kann
dies im Café-Bistro Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-

noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden.
Sehr lebensnahe Einblicke in Mi-
niatur-Dioramen und nachgestell-
ten Szenen mit teilweise origina-
len Requisiten, und mit einer
Menge lebendig erzählten Hinter-
gründen und Fakten auf diversen
Infotafel. Selbst Motoren eines
englischen und eines deutschen

schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhai-
ze glänzt durch sein riesiges und
günstiges Kaffeeangebot sowie
die belgischen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Mö-
bel-Outlet Ludwig. Preiswerte Mö-
bel für jedermann.
Es ist also ein Ausflug wert.
Adresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.grenzgenuss.net

Integrationspreis des Rhein-Sieg-Kreises 2025
Jetzt bewerben
Rhein-Sieg-Kreis (an). Etwa
165.000 Menschen mit Einwan-
derungsgeschichte leben im
Rhein-Sieg-Kreis. Ihre unter-
schiedlichen Kulturen, Sprachen
und Weltanschauungen stellen
für die Gesellschaft eine Berei-
cherung dar. Damit alle davon
profitieren, ist aber gegenseiti-
ger Respekt, Zusammenhalt und
Anerkennung erforderlich.
Um diese Werte zu unterstüt-
zen, schreibt das Kommunale In-

tegrationszentrum (KI) des
Rhein-Sieg-Kreises zum 6. Mal
einen Integrationspreis aus.
Diesmal stehen Kindertages-
stätten, Schulen, sowie Projek-
te aus dem Ehrenamt im Mittel-
punkt. Der inhaltliche Schwer-
punkt liegt auf teilhabenden und
dialogfördernden Projekten, die
nachhaltige Aufklärungsarbeit
leisten und ihre Zielgruppen für
ein vielfältiges, gewaltfreies und
demokratisches Miteinander

sensibilisieren. Das können
beispielsweise Bildungsprojek-
te sein, die Wissen vermitteln
sowie gegen Diskriminierung,
Rassismus und Radikalisierung
wirken. Oder Projekte, die spe-
ziell Begegnung und Dialog zwi-
schen verschiedenen Kulturen,
Religionen oder Weltanschauun-
gen ermöglichen und auf gegen-
seitige Anerkennung Wert legen.
Bewerbungsschluss ist der 13.Bewerbungsschluss ist der 13.Bewerbungsschluss ist der 13.Bewerbungsschluss ist der 13.Bewerbungsschluss ist der 13.
JuniJuniJuniJuniJuni

Der Ausschreibungszeitraum
beginnt für diesen Preis bereits
früh, damit Projekte im laufen-
den Schul- oder Kita-Jahr lang-
fristiger geplant, durchgeführt
und im Anschluss als Bewer-
bung eingereicht werden kön-
nen.
Weitere Informationen zum In-
tegrationspreis des Rhein-Sieg-
Kreises und die Möglichkeit zur
Bewerbung unter www.rhein-
sieg-kreis.de/integrationspreis.
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Insgesamt 220 Schülerinnen und Schüler messen sich bei
den Schach-Kreismeisterschaften der Schulen

Teilnehmende der GrundschulenTeilnehmende der GrundschulenTeilnehmende der GrundschulenTeilnehmende der GrundschulenTeilnehmende der Grundschulen

(v.l.) Landrat Sebastian Schuster, Sebastian Kaas, Leiter des Anno-Gymnasiums Siegburg, Cordula Engel,(v.l.) Landrat Sebastian Schuster, Sebastian Kaas, Leiter des Anno-Gymnasiums Siegburg, Cordula Engel,(v.l.) Landrat Sebastian Schuster, Sebastian Kaas, Leiter des Anno-Gymnasiums Siegburg, Cordula Engel,(v.l.) Landrat Sebastian Schuster, Sebastian Kaas, Leiter des Anno-Gymnasiums Siegburg, Cordula Engel,(v.l.) Landrat Sebastian Schuster, Sebastian Kaas, Leiter des Anno-Gymnasiums Siegburg, Cordula Engel,
stellvertretende Leiterin des Anno-Gymnasiums Siegburg, Thomas Wagner, Schul- und Sportdezernent desstellvertretende Leiterin des Anno-Gymnasiums Siegburg, Thomas Wagner, Schul- und Sportdezernent desstellvertretende Leiterin des Anno-Gymnasiums Siegburg, Thomas Wagner, Schul- und Sportdezernent desstellvertretende Leiterin des Anno-Gymnasiums Siegburg, Thomas Wagner, Schul- und Sportdezernent desstellvertretende Leiterin des Anno-Gymnasiums Siegburg, Thomas Wagner, Schul- und Sportdezernent des
Rhein-Sieg-Kreises und Sven-Holger Akstinat, Vorsitzender der Schachjugend Bonn/Rhein-Sieg. Fotos: Rhein-Rhein-Sieg-Kreises und Sven-Holger Akstinat, Vorsitzender der Schachjugend Bonn/Rhein-Sieg. Fotos: Rhein-Rhein-Sieg-Kreises und Sven-Holger Akstinat, Vorsitzender der Schachjugend Bonn/Rhein-Sieg. Fotos: Rhein-Rhein-Sieg-Kreises und Sven-Holger Akstinat, Vorsitzender der Schachjugend Bonn/Rhein-Sieg. Fotos: Rhein-Rhein-Sieg-Kreises und Sven-Holger Akstinat, Vorsitzender der Schachjugend Bonn/Rhein-Sieg. Fotos: Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an). Ihr Können
im Schach-Spielen stellten jetzt
160 Schülerinnen und Schüler der
weiterführenden Schulen und 60
Schülerinnen und Schüler der
Grundschulen bei den diesjähri-
gen Schul-Kreismeisterschaften
im Anno-Gymnasium Siegburg
beziehungsweise beim Schach-
klub Brühl unter Beweis.
Landrat Sebastian Schuster eröff-
nete das Turnier der weiterfüh-
renden Schulen: „Die zahlreiche
Beteiligung der Schulen im Rhein-
Sieg-Kreis zeigt das lebhafte In-
teresse an den vielen attraktiven
Sportarten, die im Rhein-Sieg-
Kreis angeboten werden“, so der
Landrat. „Egal ob Fußball, Leicht-
athletik oder Schach: Bei uns wird
Sport großgeschrieben!“
Thomas Wagner, Schul- und
Sportdezernent des Rhein-Sieg-
Kreises ergänzte: „Die Schach-
Kreismeisterschaft bietet den
Schülerinnen und Schülern eine
hervorragende Gelegenheit, stra-
tegisches Denken unter Beweis
zu stellen, aber auch Kompeten-
zen wie Planung, Problemlösung,
logisches Denken und Konzent-
ration zu erlernen.“
35 Mannschaften traten in fünf
Wettkampfklassen (WK)
gegeneinander an. Hauptsächlich
wurden fünf Runden mit einer Be-
denkzeit von 15 Minuten pro
Spielerin oder Spieler angesetzt.
Die Siegermannschaften des
Anno-Gymnasiums Siegburg (WK
II), des Gymnasiums Lohmar (WK
III) und des Albert-Einstein-Gym-
nasiums Sankt Augustin (WK IV)
qualifizierten sich für die Lan-
desmeisterschaft Schach in
Hamm. Diese wird am 28. März
2025 von der Schachjugend NRW
ausgerichtet und organisiert. Die
Wettkampfklasse der Mädchen
(Sieger: Anno-Gymnasium) ist auf
Landesebene offen, das heißt,
alle Schülerinnen, die dies möch-
ten, können beim Landesfinale
antreten. Die Wettkampfklasse I
(Sieger: Gymnasium Lohmar) en-
det auf Kreisebene.
Die Schachmeisterschaft auf
Kreisebene wurde vom Ausschuss
für den Schulsport des Rhein-
Sieg-Kreises in Kooperation mit
dem Anno-Gymnasium Siegburg,

der Schachjugend Bonn/Rhein-
Sieg, den Schachfreunden Lohmar
sowie dem Schachclub 1919 Sieg-
burg ausgerichtet. Die teilneh-
menden Schulen wurden teilweise
tatkräftig von weiteren Schach-
klubs, wie zum Beispiel aus Kö-
nigswinter und Rheinbach, unter-
stützt; die Klubs bieten auch
Schach-Arbeitsgruppen an den
Schulen an.
Einen Tag später traten Schüler-
innen und Schüler der Grundschu-
len gegeneinander an. Sechs Schu-
len mit insgesamt 13 Teams spiel-
ten auch hier den Sieg unterein-
ander aus. Als Sieger durchsetzen
konnte sich die Schlossbachschu-
le Röttgen aus Bonn. Kreismeis-

ter des Rhein-Sieg-Kreises wurde
die KGS Merzbach aus Rhein-
bach. Auch diese qualifizierte sich
damit für das Landesfinale.
Durchgeführt wurde das Turnier
mit großen Einsatz und mit her-
vorragender Organisation vom
Brühler Schachklub 1920. Turnier-
leiter Friedhelm Heuser schaute
bei der Siegerehrung in viele
glückliche Gesichter.
TTTTTeilnehmende weiterführendeeilnehmende weiterführendeeilnehmende weiterführendeeilnehmende weiterführendeeilnehmende weiterführende
Schulen:Schulen:Schulen:Schulen:Schulen:
• Siegtal-Gymnasium Eitorf
• CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter
• Gymnasium Lohmar
• Konrad-Adenauer-Gymnasi-

um Meckenheim

• Antoniuskolleg Neunkir-
chen

• Gesamtschule Rheinbach
• Albert-Einstein-Gymnasium

Sankt Augustin
• Anno-Gymnasium Siegburg
• Freie Christliche Gesamt-

schule Siegburg
• Heinr i ch-Bö l l -Gymnas ium

Troisdorf
TTTTTeilnehmende Grundschulen:eilnehmende Grundschulen:eilnehmende Grundschulen:eilnehmende Grundschulen:eilnehmende Grundschulen:
• GGS Oedekoven Alfter
• Wendelinusschule Bornheim
• KGS Merzbach Rheinbach
• Löwenburgschule Rhöndorf
• Janosch-Grundschule Trois-

dorf
• KGS Schlossbachschule

Röttgen (Bonn)
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Tiere im Tierheim Remagen

Fotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus Krah

HARIBO & COLORADOHARIBO & COLORADOHARIBO & COLORADOHARIBO & COLORADOHARIBO & COLORADO
Die zwei Nymphensittiche kamen
als Fundtiere im Tierheim an und
würden am liebsten gemeinsam
in eine große Voliere mit einigen
Artgenossen ziehen. Je nachdem
wäre ein getrennter Auszug auch

möglich, solange im neuen Zu-
hause andere Artgenossen vorhan-
den sind.
Wer noch ein passendes Plätz-
chen für die beiden frei hat, mel-
det sich bitte im Tierheim.

BECKYBECKYBECKYBECKYBECKY
Katze Becky wurde mit ihren Kit-
ten draußen gefunden. Ihre Kit-
ten sind mittlerweile groß und
haben ein neues Zuhause gefun-
den. Die neugierige Katze hat sich
im Katzenhaus sehr gut eingelebt
und begrüßt jeden Besucher. Bei
ungewohnten Geräuschen oder
schnellen Bewegungen ist sie
noch unsicher und versteckt sich
in ihre Höhle, lässt sich aber mit
Leckerlis wieder locken. Sie
träumt davon, wieder Freigang
genießen zu können, weshalb ein
Zuhause in verkehrsberuhigter
Lage ideal für sie wäre. Mit wil-

den und aktiven Artgenossen, klei-
nen Kindern und Trubel ist sie über-
fordert. Wer einer lieben, ver-
schmusten Katze ein Für-immer-
Zuhause geben möchte, sollte sich
im Tierheim melden und einen Ter-
min zum Kennenlernen vereinba-
ren.
KARABASCHKARABASCHKARABASCHKARABASCHKARABASCH
Die Herdenschutz-Mix-Hündin
kam als Sicherstellung im Tier-
heim an. Rassebedingt ist die jun-
ge Hundedame fremden Men-
schen gegenüber mehr als miss-
trauisch und wünscht sich ein ru-
higes, ländliches Für-immer-Zu-
hause mit eigenem Garten, aber
ohne Trubel. Sobald sie Vertrauen
in ihren Menschen gefasst hat,
ist sie eine verspielte Schmuse-
backe. Seit ihrer Ankunft wurde
fleißig mit ihr am Maulkorbtrai-
ning gearbeitet, und mittlerweile
nimmt sie diesen auch gut an.
Das Training sollte jedoch nicht
abgebrochen werden. An der Lei-
ne laufen klappt gut und leichtes
Joggen findet sie prima. Für ent-
spannte Hundebegegnungen
braucht sie eine konsequente
Führung und klare Grenzen. Die
manchmal dickköpfige Hündin ist
sehr aufmerksam und schlägt
drinnen und draußen sehr schnell
an. Eine Vergesellschaftung mit
einem souveränen Zweithund
müsste geprüft werden. Potenzi-

elle Interessenten sollten auf je-
den Fall keine Anfänger sein und
Erfahrung mit ihrer Rasse haben.
Wer Lust auf eine Hundedame mit
Charakter hat, meldet sich gerne
bei den Pflegern im Tierheim.

Mehr Infos gibt es hier:Mehr Infos gibt es hier:Mehr Infos gibt es hier:Mehr Infos gibt es hier:Mehr Infos gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de, Blan-
kertshohl 25, 53424 Remagen. Tel.
02642/21600. Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e. V., KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN DE74 5776 1591
0201 8159 0
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Straße 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232/51105

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Beta Klinik GmbH
Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750
neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP
    Epileptologe, Facharzt für Neurologie

Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElEE gerd. Chr

Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde (EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Ein starkes Zeichen für Feminismus und Vielfalt
Die Frauenzentren Troisdorf und Bad Honnef veröffentlichen ihr neues Leitbild

Anlässlich der bevorstehenden
Bundestageswahl verweisen
die Frauenzentren Troisdorf und
Bad Honnef auf ihr kürzlich ver-
öffentlichtes Leitbild.
Im Mittelpunkt des Leitbilds
steht das Selbstverständnis der
Frauenzentren als feministi-
sche, parteipolitisch und kon-
fessionell unabhängige Anlauf-
stellen für Frauen und Mäd-
chen.
„Unser Ziel ist es, eine Gesell-
schaft zu fördern, in der Frauen
und Mädchen gleichberechtigt,
frei von Gewalt und ge-
schlechtsspezifischen Rollen-
vorstellungen leben können“,
erklärten die Mitarbeiterinnen.
Die Grundpfeiler ihrer Arbeit
seien soziale- und Geschlech-
tergerechtigkeit, Vielfalt, Men-

schenrechte und Gewaltfrei-
heit.
Ein wesentlicher Auslöser für
die Auseinandersetzung mit
dem Leitbild war die zuneh-
mende Vereinnahmung ver-
meintlich feministischer The-
men durch rechte Strömungen.
Die Frauenzentren wollten mit
der formalen Ausarbeitung ih-
res Leitbilds eine klare Abgren-
zung zu diesen Entwicklungen
setzen.
„Wir beobachten, dass rechte
Gruppen versuchen, feministi-
sche Anliegen für sich zu rekla-
mieren, dabei aber diskriminie-
rende und ausgrenzende Ideo-
logien verbreiten. Mit unserem
Leitbild möchten wir nach
außen hin einen formalen Rah-
men für unsere bereits gelebte

Haltung schaffen und uns un-
missverständlich gegen auslän-
derfeindliche Tendenzen posi-
tionieren. Unser Feminismus ist
antirassistisch.“, so Maren
Diekmann (Troisdorf).
Besonders betont wurde die in-
tersektionale Perspektive des
feministischen Leitbilds. Die
Frauenzentren erkennen an,
dass sich verschiedene Diskri-
minierungsformen überschnei-
den und Frauen und Mädchen
in mehrfacher Hinsicht benach-
teiligt sein können. „Wir möch-
ten besonders spezifischen For-
men der Diskriminierung in un-
serer Arbeit berücksichtigen
und Frauen und Mädchen in ih-
rer Selbstbestimmung stär-
ken“, so Anouk Sterr (Bad Hon-
nef). „Sexualisierte und häusli-

che Gewalt sehen wir nicht als
individuelles Problem, sondern
sie sind Produkt und Ausdruck
struktureller Gewalt.“
Im Hinblick auf die Vielfalt der
Geschlechtsidentitäten und se-
xuellen Orientierungen ist es
ein Anliegen der Mitarbeiter-
innen, ihre Sprache machtsen-
sibel zu gestalten und sich mit
allen Betroffenen patriarchaler
Gewalt zu solidarisieren.
Mit dem neuen Leitbild setzen
die Frauenzentren ein starkes
Zeichen für feministische Wer-
te, Solidarität und eine gewalt-
freie Gesellschaft.
Informieren Sie sich auf den
Homepages unter:
www.frauenzentrum-trois
dorf.de und www.frauen
zentrum-badhonnef.de


